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Deutſchland
Berlin d. 7. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Oberförſter Graßhoff zu Burgſtall im Kreiſe Wolmirſtedt den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

Jm Schloſſe Babelsberg wurde geſtern Nachmittag im engeren
Familienkreiſe die Verlobung der Prinzeſſin Alexandrine, Tochter
des Prinzen Albrecht, mit dem Brigade-Commandeur Herzog Wilhelm
von Mecklenburg Schwerin gefeiert.

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde vor
überfüllten Tribünen eröffnet. Seitens des Staatsminiſteriums ſind
gegenwärtig die Miniſter Graf zur Lippe, Graf zu Eulenburg, v. Sel
chow, mehrere Kommiſſarien und der Major v. Hartmann für das
Kriegs miniſterium. Der Juſtizminiſter ſucht die Genehmigung nach
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung eines polniſchen Bauern, wegen Belei
digung des Abgeordnetenhauſes der in einer Gemeinde Verſammlung,
wo von den Grundſteuergeſetzen die Rede war, ausrief: warum machen
ſolche Eſel ſolche Geſetze Nach einiger Diskuſſion über die geſchäft
liche Behandlung der Sache, bei der mehrfach die Meinung geäußert
wird, daß die fragliche Ermächtigung abgelehnt werden müßte, weil
ſie in ſo unbedeutender Sache nachgeſucht werde in bedeutenderen
nicht, wird die Angelegenheit der Juſtizkommiſſion überwieſen. Der
Juſtizminiſter verwahrt ſich hierauf gegen einige Aeußerungen des

Abgeordneten Waldeck in der 59. Sitzung in der Calowſſchen Angele
genheit die angeblichen Vorhaltungen ſeien dem Abg. Calow bei ſeiner
Einführung in Gleiwitz nicht gemacht. Waldeck beruft ſich auf den
Abg. Teichert und auf einen Brief des Bruders des verſtorbenen Calow.
Der Juſtizminiſter leugnet, daß in ſeinem Auftrage die Vorhal-
tung erfolgt ſei. Abg. v. Bockum-Dölffs berichtigt eine Angabe
des Abg. Frentzel in deſſen Rede vom Freitag; gerade durch das Mili
tär ſeien bei dem Brande vorzugsweiſe Akten ec. gerettet. Der Abg.
Motty begründete hierauf ſeine Jnterpellation, deren Jnhalt wir als
bekannt vorausſetzen ſie betrifft die Nichtzulaſſung einiger junger Polen
zum Freiwilligendienſte. Der Miniſter des Jnnern antwortete:
Die königliche Staatsregiernng erachtet die Betheiligung eines preußi
ſchen Unterthanen an einer Jnſurrektion in Rußland, durch welche
Preußen in Mitleidenſchaft gezogen werden kann für unmoraliſch und
deshalb das Verfahren der Behörden, die Nichtzulaſſung zum Freiwil
ligendienſt wegen mangelnder moraliſcher Qualiſikation für gerechtfer
tigt. Ueber die denſelben Gegenſtand betreffende Petition Bericht
erſtatter Abgeordneter Gneiſt), wozu die Kommiſſion Ueberweiſung
zur Abhülfe und eine Reſolution beantragt, ergreift der Abg. Jung
das Wort, um ſich für ausſchließliche Annahme der Reſolution auszu
ſprechen. Abg. Kantack bringt noch weitere Fälle ähnlicher Art,
wie der von der Petition behandelte, zur Sprache, ebenſo der Abg.
Riel einen Fall aus dem Soldiner Kreiſe. Für den Kommiſſions-
antrag ſprach noch der Abg. Mellien. Nachdem der Kommiſſarius
des Kriegsminiſteriums dem Letzteren einige Bemerkungen entgegen
geſtellt wird die Debatte geſchloſſen, und der Abgeordnete Gnei ſt als
Referent rechtfertigt den Kommſſionsantrag, namentlich auch auf die
Antwort des Miniſters des Jnnern (der ſich nach Beantwortung der
Interpellation entfernt hat) eingehend Der Kommiſſionsantrag
den Antrag der Petition ad III. der Regierung zur Berückſichtigung zu
überreichen, mit der Erklärung daß die Erlaſſe der Miniſter des Krie
ges und des Jnnern vom 15. Juli 1863 und 9. Juli 1864 nicht nur
gegen die allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen, ſondern auch gegen
die Erſatz Jnſtruktion ſelbſt verſtoßen wird mit großer Majorität
angenommen. Der Geſetzentwurf wegen Aufhebung des Preußiſchen
Landrechts von 1721 c. in dem jetzt zu Pommern gehörigen, vormals
weſt preußiſchen Landestheile wird ohne Diskuſſion angenommen. Es
ſchließt ſich hieran die Berathung des Berichts der Budget Kommiſſion

Hierzu zwei Beilagen.

über die Etats der Münze und des Finanzminiſteriums. Das Haus
genehmigt durchweg die Anträge der Kommiſſion. Vor Schluß der
Sitzung überreicht der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh noch einen
kleinen Geſetzentwurf, betreffend. das Hauſiren mit Edelſteinen.
Das Haus beſchließt Schlußberathung. Referent iſt Krieger (Berlin),
Correferent v. d. Heydt. Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. Es
gelangen die Etats der Kriegs und der Marine Verwaltung zur
Berathung

Nach den Dispoſitionen welche der Präſident des Abgeordneten
hauſes getroffen hat, wird ſich der geſammte Staatshaushaltsetat bis
zum 115 d. M. in den Händen des Herrenhauſes befinden, ſo daß die
Arbeiten bis zum 17. beendet ſein können. Die vereinigten Commiſſio
nen des Abgeordnetenhauſes für Finanzen und Handel werden am
Donnerstag oder Freitag den belgiſchen und engliſchen Handelsvertrag
berathen und bei dem Plenum die Zuſtimmung nach mündlicher Schluß
berathung beantragen Es verlautet daß es in der Abſicht der Regie
rung liege, eine Plenarberathung im Abgeordnetenhauſe über die Kriegs
koſtenvorlage zu vermeiden, ob indeſſen eine Zurückziehung des Entwür
fes in Ausſicht ſteht oder nur der Schluß bevor der Gegenſtand auf
die Tagesordnung kommt, bleibe dahingeſtellt.

Der dem Herrenhauſe vorliegende Antrag der Herren v. Below
und v. Frankenberg: „die königliche Staatsregierung zu erſuchen
im Wege der Geſetzgebung Vorſorge zu treffen, damit durch eine De
klaration des Artikels 84 der Verfaſſungsurkunde künftig auch für Vor
gänge innerhalb des Landtages die Geltung von Recht und Geſetz auf
recht erhalten werde iſt von der Juſtiz-Commiſſton des Hauſes ein
ſtimmig in folgender veränderter Faſſung angenommen worden „Die
königl. Regierung zu erſuchen Vorſorge zu treffen daß durch eine zu
veranlaſſende geſetzliche Maßregel dem Uebelſtande abgeholfen werde,
nach welchem Jnjurien, Verleumdungen und andere verbrecheriſche
Aeußerungen dann ſollen ſtraflos bleiben müſſen wenn ſie von einem
Mitgliede der Häuſer des Landtags bei Gelegenheit einer Berathüng
derſelben vorgefallen ſind.“ Jn der Sitzung der Commiſſton waren
der Miniſter des Jnnern und Namens des Juſtizminiſterium der Ge
heime Ober Juſtizrath Meier erſchienen. Dieſelben erklärten, daß die
königliche Regierung bereit ſei, den geſtellten Antrag in reifliche Erwä
gung zu ziehen ohne damit ihre Zuſtimmung zu allen ihm vorausge
ſchickten Motiven ohne Ausnahme ausſprechen zu wollen. Der von
Herrn v. Le Cog erſtattete Bericht verſucht aus den Materialien der
Verfaſſungs Urkunde nachzuweiſen, daß bei Abfaſſung des Art. 83 der
Verfaſſungs- Urkunde „die Abſicht des Geſetzes nur dahin gegangen ſei,
den Mitgliedern der Landesvertretung die Freiheit ihrer Abſtimmungen
und der ſachlichen Motivirung dieſer Abſtimmung unverſchränkt zu laſ
ſen, ohne daß jedoch irgend eine Exemtion von der Verantwortlichkeit
vor dem ordentlichen Richter für alle anderen Aeußerungen und Worte
für begründet anerkannt wurde

Jn militäriſchen Kreiſen vernimmt man, daß zum 18. Juni, dem
Jahrestage der Schlacht bei Belle-Alliance, die Ernennung eines hoch
verdienten greiſen Generals zum Generalfeldmarſchall bevorſtehe. Be
kanntlich hat die Preußiſche Armee jetzt nur einen Generalfeldmarſchall,
den Grafen Wrangel.

Die neueſte Nummer der „Provinzialcorreſpondenz“ ſagt: Die
Oeſterreichiſche Antwort bezüglich der Berufung der Stände in
den Herzogthümern dürfte jetzt der Preußiſchen Regierung mitgetheilt
ſein. Die Berufung der Stände dürfte durch die zu erwartende Ueber
einſtimmung Oeſterreichs mit den jüngſten Vorſchlägen Preußens er
heblich gefördert ſein. Die Vorbereitungsmaßregeln, welche der Stände
berufung namentlich behufs der Wahlenveroollſtändigung vorhergehen
müſſen, werden wohl bald angeordnet werden. Die Gerüchte über
den Rücktritt des Juſtizminiſters Grafen zur Lippe ſind völ
lig grundlos.



Die bei ihrem erſten Erſcheinen mit Beſchlag belegte Broſchüre
von H. Steinitz: Die Militärdebatte des preußiſchen Abgeordne
tenhauſes im Jahre 1865 in gedrängter Darſtellung nebſt den fünf
vollſtändigen Reden des Kriegsminiſters v. Roon, des Referenten der
Militär Commiſſion, Abg. Dr. Gneiſt und der Abgg. Wagener (Neu
Stettin), Dr. Waldeck und v. Forckenbeck, iſt jetzt in einer neuen Aus
gabe erſchienen. Der niedrige Preis von 5 Sgr. macht ihre Anſchaffung
einem Jeden, der ſich über dieſe wichtige Frage, das Alpha und das
Omega unſeres Verfaſſungskonfliktes unkerrichten will, möglich.

Nach einer Bekanntmachung des Miniſters für Handel c. können
gedruckte Anzeigen aller Art, z. B. Geſchäfts Aviſe, Preis Courante
u. ſ. w., außer unter Streif oder Kreuzband fortan im Um
fange des preußiſchen Poſtgebiets auch mittelſt offener Karten expe
dirt werden. Das Porto beträgt vier Pfennige pro Stück; daſſelbe iſt
vom Abſender zu entrichten durch Verwendung der entſprechenden Frei
marke, welche oben rechts auf die Vorderſeite der Karte zu kleben iſt.
Die Größe der Karte darf nicht weſentlich über das Maß einer Poſt
Anweiſung hinausgehen andererſeits darf die Karte nicht viel kleiner,
als etwa die Hälfte einer Poſt Anweiſung ausmacht, bemeſſen ſein.
Das Papier muß aus einem ähnlich feſten Stoffe beſtehen. An hand
ſchriftlichen Vermerken darf auf der Karte außer der Adreſſe des
Empfängers der Name oder die Firma des Abſenders, ſo wie Ort
und. Datum der Abſendung bezeichnet ſein. Geſchäfts Anzeigen von
Handlungshäuſern dürfen mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der
Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein. Die
Verſendung gedruckter Karten gegen moderirtes Porto iſt dann unzu
läſfig, wenn dieſelben nach ihrer Fertigung durch Druck außer
den obigen handſchriftlichen Vermerken noch Zuſätze oder Aenderungen
erhalten haben, gleichviel ob dieſe geſchrieben oder auf andere Weiſe
bewirkt ſind.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten theilt
den Handelskammern folgende Zuſammenſtellung der Veränderungen
mit, denen der Zollvereins-Tarif in Folge des mit Oeſterreich ab
geſchloſſenen Handels Vertrages unterliegt weil die offizielle Verkün
digung erſt kurze Zeit vor dem Jnkrafktreten werde erfolgen können.
Die bezüglichen Nummern des VereinsZollTarifs ſind beigefügt.

I. Vom Eingangszolle befreit werden folgende Gegenſtände: 1. Zündwagren (aus
Nr. 5. a. Anm. 4.); 2. Getreide, auch gemalzt, und Hülſenfrüchte (Nr. 9a); 3. Anis,
Koriander, Fenchel und Kümmel (Nr. 96 1); 4. Bettfedern und unzubereitete Schmuck
federn (aus Nr. 116); 5. Rohes Garn von Flachs oder Hanf Handgeſpinnſt (Nr.
22 a. 8); 6. die unter Nr. 25 p. 2 begriffenen Gegenſtände, mit Ausſchluß von
Eichorien, getrocknete, und Fiſche nicht anderweit genannt; 7. Mühlenfabrikate aus
Getreide und Hülſenfrüchten, nämlich: geſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, Gries,
Grütze, Mehl, Backwerk, gewöhnliches (Bäckerwaare); StärkeGummi (Nr. 258. 29)5
8. grobe Steinmetzarbeiten, z. B. Thür und Fenſterſtöcke, Säulen und Säulenbeſtand
theile Riemen, Röhren und Tröge und dergleichen, ungeſchliffen, mit Ausnahme der
Arbeiten aus Aläbaſter und Marmor Schuſſer (Knicker) aus Marmor und dergleichen
(aus Nr. 33 d 1); 9. Kälber (Nr. 39 10. Schafvieh (mit Ausnahme der Ham
mel) und Ziegen (Nr. 39e).

II. Von nachſtehenden Gegenſtänden werden ſtatt der im Tarif beſtimmten die ne
benbezeichneten Zollſätze erhoben I. Von Schmuckſachen aus Eiſen oder Stahl, ſoweit
ſie nicht unter Nr. 20 fallen (Nr. 6f. 3. vom Centner 4 Thlr. 2. von gepreß
tem, geſchliffenem, abgeriebenem, geſchnittenem, gemuſtertem, maſſivem weißen Glaſe
auch Behängen zu Kronleuchtern von Glas Glasknöpfen, Glasperlen, Glasſchmelz
(Nr. 100.) vom Centner 2 Thlr. 20 Sgr. 3. von farbigem, bemaltem oder vergolde
tem Glaſe, ohne Unterſchied der Form; von Glaswaaren in Verbindung mit andern
Meterialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen (Nr. 10e) vom Centner 4
Thlr. 4. von Brüſſeler und däniſchem Handſchuhleder; Korduan, Marokin, Saffian
und allem gefärbten und lackirten Leder (Nr. 216) vom Centner 6 Thlr. 20 Sgr.
5. von Butter (Nr. 25 vom Centner I Thlr. 10 Sgr. 6. von Käſe Nr. 25 0)
vom Ctr. I Thlr. 20 Sgr. 7. von Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und
Schilf, anderen Schilfwaaren, ordinären, gefärbt (Nr. 35a. 2) vom Ctr. 1 Thlr.
8. von andern als den unter Nr. 38 a genannten Thonwaaren (mit Ausnahme von
Porzellan) einfarbigen oder weißen (Nr. 38b. 1) vom Ctr. 1 Thlr 20 Sgr. 9. von
weißem Porzellan (Nr. 38 vom Etr. 1 Thlr. 20 Sgr.

Nach der proviſoriſchen Abrechnung über die gemeinſchaftliche Ein
nahme des Zollvereins an Zollgefällen für das erſte Quartal 1865
hat die Bruttoeinnahme aus den Eingangsabgaben 4699, 259 Thlr.
aus den Ausgängsabgaben 26,764 Thlr. zuſammen 726,023 Thlr.
betragen. Während deſſelben Quartals im Jahre 1864 war der Brut
toertkag aus den Eingangsabgaben 4 864 534 Thlr. aus den Alsgangs
abgaben 31,731 Thlr. zuſammen A4,896,265 Thlr. Jm Vergleich mit
der entſprechenden Periode des Vorjahres haben mithin im erſten Quar-
tal 1865 die Eingangsabgaben um 165,275 Thlr. die Ausgangsabga
ben üm 4967 Thlr. weniger betragen. Bei der Geſammteinnahme
ſtellt ſich ein Weniger von 170,242 Thlr. heraus.

Der Allgemeine Deutſche Handelstag iſt nunmehr auf
den 25. September e. nach Frankfurt a. M. einberufen und die Tages
ordnung für denſelben vorläufig dahin feſtgeſtellt Bericht über die
Wirkſamkeit des bleibenden Ausſchuſſes durch den Generalſecretär Dr.
Maron Wahl des Bureaus; 1) Handelsverträge des Zollvereins:
a) mit Rußland (Referenten: Stahlmann und Liebermann) b) mit
Italien Referenten Moll und Jordan); mit der Schweiz (Refe
rent: G. Müller); 2) Differentialfrachtſätze der Eiſenbahnen (Referen
ten ClaſſenKappelmann und Dr. Weigel); 3) Gewichts, Maaß-
und Münzweſen, Vereinsgoldmünze (Reſerent: Br. Sötbeer); 4) Zoll
vereinsangelegenheiten: a) Reform der Verfaſſung (Referent: v. Sybel)

zollamtliche Behandlung für den Waarenimport und Export in den
Seehäfen Referenten Stahlberg und Meier) 0) Konſulatsweſen (Re
ferenten Limburger und Meier); 5) Handelsgerichte (Referent: Dr.
Weigel): 6) Gleichmäßiges Porto für Briefe und Packereien im deutſch
öſterreichiſchen Poſtvereine, Geldſendungen in demſelben (Referent: Dr.
Weigel); 7) allgemeine deutſche Verſicherungsgeſetzgebung Referenten
ClaſſenKappelmann, v. Sybel und Dr. Weigel); 8) Antrag zur Er
richtung einer Geſellſchaft zur Klaſſiftcation von Schiffen. Der Aus
ſchuß wird mehrere Tage vor der Verſammlung in Frankfurt a. M.
zuſammentreten, um nach Umſtänden oder nach Maßgabe neu ein
gehender Anträge die Tagesordnung definitiv feſtzuſetzen,

telbar ehe die Proklamation hier eintraf, unſere Regierung ſich zu einem

rung Ihrer Majeſtät hat beſchloſſen, allen Schiffen, die hinfort noch

Aus Deſſau wird gemeldet, daß um die Mitte des laufenden
Monats ein Bevollmächtigter der Herzoglichen Regierung hierſelbſt ein
treffen werde um einen neuen Vertrag mit der Preußiſchen
Regierung über die gegenſeitigen Zollverhältniſſe zum
Abſchluß zu bringen. Man bezeichnet den Staatsminiſter und Regie
rungspräſidenten v. Zerbſt als die mit dieſer Miſſion zu betrauende
Perſönlichkeit.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Hadersleben, d. 5. Juni. Die Regierung erklärte ſich bereits

vor längerer Zeit für die Gleichberechtigung der beiden Landesſprachen
in den hieſigen Volksſchulen, nachdem früher faſt nur däniſch gelehrt
worden war. Der Grundſatz iſt jedoch bis jetzt nicht durchgeführt,
und von den däniſch Geſinnten wird jetzt nach der „Nordſlebigs Ti
dende eine Adreſſe an die Civilkommiſſare vorbereitet, in welcher der
Wunſch ausgeſprochen wird, daß namentlich in der Gemeinde der hie
ſigen Frauenkirche nach wie vor ausſchließlich däniſch gelehrt werden
möge. Zu der Behauptung der „Kölniſchen Zeitung daß im
nördlichen Schleswig die Schleswiger däniſcher Nationalität gewaltſam
aus ihren Aemtern vertrieben wurden, bemerkt das genannte hieſige
Blatt mit Recht daß Nordſchleswig zur Dänenzeit mit in Dänemark
geborenen Beamten überfluthet war.

Jtalien.
Turin, d. 5. Juni. Geſtern wurde unter dem Vorſitz des Se

nators Sforza Ceſarini ein Meeting abgehalten und beſchloſſen alle
Verhandlungen mit Rom zu verwerfen, welche die Baſis der weltlichen
Gewalt beſtehen laſſen und das Prinzip „Jtalien den Jtalienern“ preis
geben. Sämmtliche Städte Jtaliens ſollen zu ähnlichen Erklärungen
aufgefordert werden. Die Commiſſion des Meetings wurde ermächtigt,
ſich als permanenten Wahlcomite zu conſtituiren und an Garibaldi eine
bei dieſer Gelegenheit extra geprägte Denkmünze zu überſenden.

Neapel, d. 1. Juni. Am verfloſſenen Sonntage fand die Ein
weihung der proteſtantiſchen Kirche der deutſch-franzöſiſchen Ge
meinde im Beiſein des Präfekten, des Oberbürgermeiſters und anderer
Notabilitäten ſtatt. Auch viele andere Jtaliener wohnten der Feier bei.
Je länger die Unterhandlungen mit dem römiſchen Hofe in der Schwebe
ſind, deſto entſchiedener zeigt ſich die öffentliche Meinung jeglicher Con
ceſſion abhold.

Rom d. 30. Mai. Die Kanoniſation Berchmanns vom Orden
Jeſu fand am Sonntag im S. Peter unter den üblichen Formen und
geringem Zudrang des Volks ſtatt, welches für dergleichen Ceremonien
hinlänglich abgeſtumpft ſein dürfte. Der Dom war prachtvoll ausge
ſchmückt; erleuchtete Silberſterne ſchwebten in der Tribüne, wo nach
Verleſung des Kanoniſationsdecrets der Vorhang von dem Bilde ge
zogen wurde, welches die Apotheoſe des neuen Wunderthäters eines
ſchwarzen gen Himmel fliegenden Jeſuiten darſtellte. Wenn dieſer Or
den durch die bald nach einander wiederholte Kanoniſation von Mit
gliedern zu verſöhnen iſt (Berchmann folgte auf Pater Caniſius), ſo
hat der Papſt das Seinige gethan. Aber der Widerſpruch gegen die
plötzlichen liberalen Reminiscenzen von Pius IX. wird nicht beſchwich
tigt ſwerden, und gerade dies macht der unerwarteten Feſtigkeit
des Papſtes alle Ehre. Es kurſiren manche Anekdoten in der Stadt,
welche Pius den Neunten als echten vaterlandsliebenden Jtaliener cha
rakteriſiren, und dies ſoll er immer geweſen ſein. Man erzählt ſogar
daß er Herrn Vegezzi bei ſeiner Abſchiedsaudienz bei Seite nahm und
ihm ſagte: „ich und der König Victor Emanuel haben denſelben Feh
ler begangen wir haben die Franzoſen nach Jtalien gerufen; und dies
müſſen wir nun beide büßen. Es ward längſt behauptet daß die
Fortdauer der franz. Occupation dem Papſte fatal iſt; ob es jedoch wahr
iſt, was man erzaählt, daß er geäußert habe, er ſei nicht bange um das
Schickſal von Rom nach dem Abzug der Franzoſen denn er würde
10,000 Mann Italiener in die Stadt nehmen, mag auf ſich beruhen.
Sie mögen nur aus allem dieſen erkennen, daß man ſich hier des

wunderbarſten Umſchwüngs in den Geſinnungen des Papſtes mit Er
ſtaunen bewußt iſt. Das kirchliche Konkordat iſt indeß noch nicht ab
geſchloſſen, und ſeine Folgen in Bezug auf die politiſchen Verhältniſſe
Jtaliens zum Dominium Temporale können heute noch nicht abgeſehen
werden. Man hofft wenigſtens auf einige praktiſche Vereinbarungen
in Bezug auf Verkehr, Poſtweſen u. ſ. w. Die Uebernahme der
Staatsſchuld würde ſodann das nächſte Objekt von Unterhandlungen ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juni. Ueber die Beziehungen Englands zu Ame

rika und namentlich zu den ehemaligen conföderirten Staaten ſchreibt
heute die „Times“ Die Confbderation iſt zerfallen der Congreß der
conföderirten Staaten hat ſich vertagt, um nie wieder zuſammenzutre
ten ihr Präſident und Vice Präſident befinden ſich in der Gefangen
ſchaft die hervorragenden Generale ihres Heeres haben ſich ergeben
und nur einige verſprengte und flüchtige Streitkräfte ſind im Felde zu
finden. Unter dieſen Umſtänden erheiſcht die Frage hinſichtlich unſerer
Beziehungen zu den conföderirten Staaten eine abermalige Erwägung
Die letzte von dem Präſidenten Johnſon erlaſſene Proklamation ſagt
uns, was für eine Haltung wir nach Anſicht der Regierung der Ver
einigten Staaten beobachten ſollten, und es iſt erfreulich, daß unmit

Schritte entſchloſſen hatte, welcher der Hauptſache nach in Einklang
mit den Anſichten der Unionsbehörden zu ſtehen ſcheint. Die Regie

unter der Flagge der Conföderation ſegeln, die beſchränkte Gaſtlichkeit
zu entziehen welche ihnen zukam, ſo lange ſie in Dienſten einer krieg
führenden Macht waren. Wenn es mit der Conföderation ſelbſt zu
Ende iſt, ſo müſſen die Kriegsſchiffe, welche ihr während der Dauer

des Kampfes ſo große Dienſte leiſteten, den Kampf einſtellen oder ſich



außerhalb unſerer Gewäſſer halten. Es würde nicht zu dulden ſein,

daß vereinzelte Schiffe zum Zwecke von Raub Expeditionen auf der See
umherſchweiften unter der Autorität einer thatſächlich nicht mehr be
ſtehenden Regierung. Die Miniſter der Krone werden daher Jhrer
Majeſtät rathen, den Kriegsſchiffen der Eonföderirten in britiſchen Häfen
die Anerkennung zu verſagen. Wenn ſolche Schiffe in unſere Häfen
einlaufen, ſo müſſen ſie ihren Charakter ändern oder ſofort wieder ab
ſegeln. Sie werden nur unter der Bedingung bleiben dürfen, daß ſie
ſich desarmiren und einer anerkannten Nationglität angehören. Die
Mehrheit der engliſchen Nation wird den Entſchluß der Regierung gut
heißen. Was für Sympathieen unter uns auch immer beſtanden haben
mögen ſo lange der Kampf dauerte, bei welchem es ſich um die Tren
nung des Südens vom Norden handelte, wir können eine leichtfertige
und nutzloſe Verlängerung eines Zuſtandes der Feindſeligkeiten nicht
mit günſtigem Auge anſehen. Hoffentlich wird die Mäßigung des Prä
ſidenten Johnſon nicht unbelohnt bleiben und es werden ſich keine eng
liſchen Schiſſe finden die den Verſuch machen, in Galveſton und
Brownsville einzulaufen.“

Amerika.
New-Vork, d. 26. Mai. Der Hochverraths- Prozeß gegen Jef

ferſon Davis wird beginnen, ſobald die Belaſtungszeugen herbeigeſchafft
ſind. Der ehemalige Kriegsſecretair der Conföderirten, Herr Seddon,
der ehemalige Gouverneur von Virginien, Herr Letcher, und der Rich
ter Campbell. ſind in ihren Wohnungen in Virginien verhaftet worden.
Seddon und Campbell befinden ſich an Bord von Kanonenbooten, die
im Jamesfluſſe liegen, und Letcher iſt im Gefängniſſe des Capitols zu
Waſhington untergebracht worden. Es heißt, auch gegen Lee ſei die
Anklage des Hochverrathes erhoben worden und ſeine Verhaftung ſtehe
bevor. Laut Berichten aus Arkanſas, die über Cairo eingelaufen ſind,
iſt der Süd General Kirby Smith dem Gerüchte von ſeinem Tode
widerſprechen Blätter aus NewYork vom 20. d. M. durch Zuzüge
von Oſten des Miſſiſſippi verſtärkt worden. Es heißt ferner, General
Hood ſei über den Miſſiſſippi gegangen und zu Smith geſtoßen. Der
auf der Fahrt von New Vork nach London begriffene londoner Dam
pfer George Olympus iſt vorgeſtern 70 Meilen oſtſüd öſtlich von San
dy Hook geſcheitert. Der Capitain und die Schiffsmannſchaft wurden
durch ein Lootſenboot gerettet und hierher zurückgebracht.

Aus NewYork d. 24. Mai, wird geſchrieben Der Mordpro
zeß in Waſhington hat außer neuen Beweiſen für die Schuld der An
geklagten wenigſtens ein für Jefferſon Davis ſehr gravirendes Jn
dicium ergeben. In dem Koffer Booth's hat man mehrere Briefe in
Chiffreſchrift gefunden, welche beweiſen, daß er wichtige geheime Trans-
aktionen zwiſchen Richmond und Kanada vermittelte, und in dem Bü
reau des Jefferſon Davis zu Richmond hat man den Schlüſſel zu die
ſer Chiffreſchrift gefunden.

Aus Montevideo wird vom 29. geſchrieben daß General Flo
res und ſein Miniſter des Auswärtigen, als Bevollmächtigter für Uru-
guay, an Bord des braſilianiſchen Flaggenſchiffes „Nitheroby am 27.
nach Buenos Ayres abgefahren ſei, um einen Allianztraktat zwiſchen
Braſilien und dem argentiniſchen Bunde gegen Paraguay abzuſchlie
ßen. Mitre ſoll gerüchtweiſe das Obercommando der verbündeten
Heere führen. Die gegen Paraguay erlaſſene Blockadeerklärung Bra
ſiliens iſt von allen auswärtigen Geſandten anerkannt worden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau d. 7. Juni. (B. B.3.) Zum hieſigen Wollmarkt

ſind 60,000 Etr. angefahren, wovon bis jetzt 6000 Etr. verkauft.
Stimmung matt. Preisabſchlag gegen höchſte vorjährige Preiſe 8
12 Thlr. nur beſonders gute Wäſchen verkäuflich.

Dresden d. 7. Juni. Heute Nachmittag findet auf Schloß
Pillnitz zur Erinnerung an die vor 50 Jahren erfolgte Rückkehr des
Königs Friedrich Auguſt aus der Gefangenſchaft große königliche Tafel
ſtatt, zu welcher ſämmtliche Mitglieder der Kammern hohe Militärs
und Staatsbeamte und eine Anzahl Dresdener Bürger, welche bei der
Einholung im Jahre 1815 betheiligt waren, geladen worden ſind.

Florenz, d. 7. Juni. Die „Nazione“ dementirt das Gerücht,
daß ein Cabinetswechſel bevorſtehe und giebt Aufklärungen über die Ver
handlungen mit Rom. Der Papſt wird die vom Könige präſentirten
Biſchöfe ernennen die Biſchöfe anerkennen das Königreich; der Papſt
willigt in die Unterdrückung einiger Bisthümer ein; die Regierung iſt
berechtigt, die Rückkehr ſolcher Biſchöfe zu verhindern von denen ſie
glaubt, daß ſie der Sicherheit des Staats unbequem ſeien. Die „Na
zione“ glaubt, es würden nur mündliche Abmachungen ohne geſchriebene
Convention zwiſchen Rom und Turin eingegangen werden. Vegezzi
iſt zu Rom am 4. eingetroffen.

Paris, d. 6. Juni. Dem Vernehmen nach hat die betreffende
Commiſſion des geſetzgebenden Körpers den Antrag wegen Veräußerung
der Staatswaldungen verworfen

Paris, d. 7. Juni. Der Kaiſer wird am 6. zu Bona ankom
men und am 10 zu Paris erwartet.

London, d. 7. Juni. Die Londoner Gazette enthält ein
Schreiben Rufſell's an die Admiralität, welches verfügt, daß die
Kriegsſchiffe der konföderirten Staaten jetzt, nachdem der amerikaniſche
Krieg thatſächlich beendet, die britiſchen Häfen zu meiden oder ſofort
zu verlaſſen haben, oder in Monatsfriſt desarmirt werden müſſen.

Vermiſchtes.
S Ravenna. Die Blätter bringen fortwährend noch Details

über die Auffindung von Dantes Gebeinen nach. Bei der Eröffnung
waren einige Aetzte anweſend, und ihre Meſſung ergab als Länge des
Skeletts „oom Scheitel bis zur Ferſe“ 1,55 Meter. Der Franciseaner
Santi war laut Zeugniß ravennatiſcher Schriftſteller ein gebildeter und

gelehrter Mann, wie das u. and. Serafino Paſolini in ſeinen Lustri
Ravennati dall* anno 600 all' anno 1689 ſagt. Es war Bernardo
Bembo, welcher 1483 durch Pietro Lombardi das Denkmal für Dante
auf ſeine Koſten errichten ließ. Später, als es zerfallen war, ließ es
ein Florentiner, der Cardinal Corſt, Legat von Ravenna, reſtauriren,
trotz des Widerſtandes der Franciskaner, welche das Denmal für ihr
Eigenthum erklärten. Dies geſchah 1692. Dann kam der Cardinal
Valenti Gonzaga und baute auf ſeine Koſten die gegenwärtige Kapelle,
welche im Jahre 1780 vollendet wurde. Die Gebeine waren alſo ent
fernt worden ehe Corſi ſeine Arbeit begann, Juni 1677, wie die Auf
ſchrift meldet Corſt aber kam erſt 1687 nach Ravenna. Und nun,
erzählt die „Gazzetta delle Romagne“, erinnert man ſich auch in Ra
venna, daß der Zweifel, ob des Dichters Gebeine auch wirklich in ſei
nem „Mauſoleum“ in der Dantekapelle lägen, ein ſehr alter iſt. Jm
Jahre 1780, als Cardinal Valenti die Kapelle reſtaurirte, habe man
einen Blick in die Urne geworfen und „man weiß, daß die Umſtehen
den einen Schwur gethan, niemals auszuplaudern, was ſie geſehen
hätten.“ Jetzt aber habe man unter den Papieren des Franciskaner
kloſters, die man gegenwärtig durchforſche, in dem Deckel eines Meßz
buchs die Notiz gefunden, daß der Eigenthümer dieſes Buchs damals
Sacriſtan, zur Zeit Valenti's der Eröffnung der Urne angewohnt, und
daß man dieſelbe leer gefunden habe.

Eiſenach, d. 5. Juni. Der deutſche Burſchentag iſt auf
morgen hierher berufen. Zweiundzwanzig Burſchenſchaften von 16 deut
ſchen Univerſitäten haben ihre Betheiligung zugeſagt und ſind heute
ſchon eine Anzahl Theilnehmer eingetroffen. Zweck der Verhandlun
gen iſt die Vereinigung aller Burſchenſchaften zu einer gemeinſamen
deutſchen Burſchenſchaft, um ſo der im Auguſt ſtattfindenden Jubel
feier der Gründung thatſächlich in dem urſprünglichen Gedanken gerecht
zu werden.

Jena d. 2. Juni. Die hieſige Univerſität zählt nach dem
gegenwärtig veröffentlichten Verzeichniſſe in dieſem Semeſter 548 Stu
dirende (21 mehr als im vorigen Semeſter), und zwar 161 Theologen
(92 Ausländer und 69 Jnländer), 85 Juriſten (43 Ausländer und 42
Jnländer), 68 Mediciner (24 Ausländer und 44 Jnländer), 211 Phi
loſophen (127 Auslander und 84 Jnländer), und 23 haben beſondere
Erlaubniß zum Beſuch der Vorleſungen erhalten.

Aus München wird der „Augsb. Allg. Ztg.“ vom 6. Juni
geſchrieben „Authentiſchen Nachrichten zufolge iſt Frau Schnorr v. Ca
rolsfeld von ihrer Unpäßlichkeit wiederhergeſtellt, demzufolge am künf
tigen Donnerstag den 8. Juni im königlichen Hof und Nationalthea
ter noch eine Generalprobe von Richard Wagners „Triſtan und
Jſolde“ ſtattfinden wird, welcher die erſte Vorſtellung am Sonnabend
den 10. Juni folgen ſoll.

Seit Kurzem mehren ſich die Feuersbrünſte im Jnnern Ruß-
lands wieder in bedenklicher Weiſe. Außer wiederholten Bränden in
Simbirsk, welche Stadt erſt im vorigen Jahre ſo ſtark vom Feuer
heimgeſucht worden iſt, brachen in Moskau am 20. Mai zu gleicher
Zeit zwei Brände und am folgenden Tage ein dritter aus, welche über
60 Häuſer zerſtörten. Von ungleich größerer Bedeutung war jedoch
eine Feuersbrunſt, welche am 21. d. in der Stadt Kozloff (Gouv.
Tamboff) ausbrach. Dieſe legte, der „Mosk. Ztg. zufolge, in weni
gen Stunden 1500 Häuſer 900 Läden und 4 Kirchen in Aſche. Auch
ſollen ein Geiſtlicher und über 30 Frauen und Kinder in den Flammen
umgekommen ſein.

r Nachrichten aus Halle.
Am 3. d. M. feierte der Geh. Reg. Rath Profeſſor Dr. Eiſelen

hierſelbſt das funfzigjährige Jubiläum ſeiner academiſchen Wirkſamkeit
In Rothenburg a/S. geboren, ſiedelte er mit ſeinem Vater nach Ber
lin über, beſuchte nach vollendeter Gymnaſial- Vorbereitung die Uni
verſitäten Erlangen und Berlin trat 1813 in das Lützow ſche Frei
corps, in welchem er ſich das eiſerne Kreuz verdiente. Bald nach
ſeiner Habilitirung als Docent der hiſtoriſchen und ſtaatswiſſenſchaft
lichen Studien an der Univerſität zu Berlin folgte er einem Rufe an
die Breslauer und nach kurzer Zeit ſeiner dortigen Thätigkeit an die
hieſige Univerſität. Bei ſeinem Jubelfeſte wurden dem als Uni
verſitätslehrer wie als Bürger hieſiger Stadt gleich hochverdienten
Greiſe von allen Seiten die ehrendſten und herzlichſten Glückwünſche
zu Theil. Um 12 Uhr Mittags fand ſich im Hauſe des Jubilars eine
ſolenne Deputation der Univerſität ein, beſtehend gus dem Rector und
den vier Decanen, an ihrer Spitze der Curator, Oberpräſident Dr.
v. Beurmann. Der Letztere war der Ueberbringer der Jnſignien
des Rothen Adlerordens Zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; der Reckor
Prof. Dr. Heine überreichte eine Glückwunſchtafel der Univerſität.
Außerdem hatten die philoſophiſchen Fakultäten in Berlin und Breslau
Gratulationsſchreiben eingeſandt, die zu gleicher Zeit überreicht wur
den. Auch die Behörden der Stadt Halle ließen ihre Theilnahme aus
drücken Oberbürgermeiſter v. Voß that dies in herzlichen Worten.
Viele Collegen und Freunde des Jubilars folgten noch im Laufe des
Tages den officiellen Deputationen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. Juni.

Bevobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. in Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 330,9 7,4 N. halb bedeckt.7 Königsberg 337,0 1172 W. ſ. ſtark. heiter.!

6 Berlin 337,7 10,2 W W. lebhaft. bewöttt.Torgan 336,3 12,0 NW., mäßig ganz bewölkt.



Bekanntmachungen.

Aucetion
von Wagen und Geſchirren.

Am Montag den 12. Juni a. e. von
Nachmittag 2 Uhr ab ſollen wegen Auf

abe des Geſchirrs verkauft werden OberJeipzigerſtroße 53 gegen gleich baare Zah

lung
neuer eleganter vierſitziger, ganz ver

deckter VietoriaKutſchwagen,
2 elegante Kummt- Kutſch Geſchirre

von engl. Leder,
neuer zweiſpänniger, ſtark gebauter,

doch leicht fahrbarer Rollwagen, Nr. 1
aus der Fabrik von Bergmann aus
Leipzig,

1 gut erhaltener zweiſpänniger Leiterwa
gen,1 Den neue Kutſch-Plane, 1 neuer Kut
ſcher- Mantel 1 Kutſcherrock, Peitſchen

e c.Die Sachen ſtehen bereits Vormittags zur
Anſicht.

Kirſch- Verkauf.
Die zum Rittergute Nauſitz bei Artern ge

hörige Kirſchnutzung ſoll
Sonnabend den 10. Juni

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthauſe zu Nauſitz meiſtbietend verkauft
werden.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter

Brachſtedt, Siegelsdorf und Rieda ſoll
Montag den 12. Juni in der Schenke zu Sie
gelsdorf meiſtbietend verpachtet werden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen.

SHbſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Coeſitz bei Radegaſt

gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen, bei wel
chen beſonders viel Süßkirſchen, ſollen

Donnerstag den 15. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr

öffentlich auf Meiſtgebot verpachtet, und wird
der Termin im daſigen Gaſthofe abgehalten
werden.

Auf dem Riktergute zu Bretleben bei Ar
tern ſtehen circa 70 Stück Hammel und 90
Stück Schafe und Jungvieh, Alle noch zum
Forthalten taugbar, zum ſofortigen Verkauf.

Pferde- Verkauf.
Ein Paar Gjähr. altpreuß. Wagenpferde,

Wallachen, 5* 6 Zroß, ſchwarz, mit Abzei
chen, ſicher eingefahren, ſtehen wegen Nachzucht
zum Verkauf auf dem Rittergute Zöberitz,
Stunde von Halle.
m junger Büreauarbeiter vünscht ausser Seinen

Büreaustunden Beschäftigung. Getallöge dfferten
bittet man abzugeben gr. Närkerstr. II, im Hofe Unks.

e ung dieſer Schwefelſeife inverſchiedenen Heilanſtalten anerkennend ſpre
en Und worauf wir gerade jetzt in der
Saiſon der Kuren aufmerkſam machen. T.

d alkJuni in der Ziegelei bei
Haedicke.

Friſ cher K
Montag den 12
Sennewitz

S ner Mantel
Frau Runkewitz, Bärgaſſe

ehrliche Finder,

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung Montag Abend und Dienstag Morgen, den 12. und

Die Verſammlung findet im Leipziger Schießgraben und imin Halle halten.
Volksſchule ſtatt.

13. Junt,
Saale der

Thierköpfe, getren der Natur nachgebildet, zum Aufhängen für
Jagdartikel, Kleider, Uhren und Schlüſſel u. ſe w. empfiehlt

BRicharei Faruuly.
Neue Engl. Matjes- Heringe ſett und de

liciös in der Heringshandlung von Rolt,

Fülle el. neFreitag den 9. Juni Nilitaſr- Concert von dem Muſikchor des Magdeb.
Füſ.-Regmts. Nr. 36,

Anfang 7 Uhr.
unter perſönlicher Leitung ſeines Direktors F. Fiedler.

Preis für hin und zurück pro Perſon 10

Dampfſchiſf ortr Freitag den 9. Juni Luſtfahrt nach Neu Ragoczt undSalzmünde. Abfahrt um 1 Uhr Nachmittags.

Entrée 2

Einſteigeplatz: Gimritzer Schleuſe

Sonnabend den 10. Juni nach der Rabeninſel

Bad LWittekind.
Heute Freitag den 9. Juni

ConcertAnfang A Uhr. E. John.
Georgsburg bri Cönnern.

Sonnabend den 10. Juni v. Abends 6 Uhr ab

grosses Mittair-Concert,
ausgeführt v. Trompeterchor des Magdeb. Fe
ſtungsArtillerieRegmts. Nr. 4, unter Leitung
ſeines Dirig., wozu auch FamilienBillets vor
her in meiner Wohnung zu haben ſind, für 2
Perſonen 7 3 Perſonen 10 ander Kaſſe 5 tHierzu ladet freundlichſt ein

W. Kohl, Reſtaurateur.

Schwätz.
Zum Concert und Ball Sonntag den

11. Juni, ausgeführt von Herrn Krabbes in
Landsberg ladet ergebenſt ein Marggraf.

Giebichenſtein
Künftigen Sonntag als zu Kleinpfingſten

ladet zum Tanz freundlichſt ein Gummel.

Bad Köſen.
urzhals's Hötel,

unmittelbar am Bahnhofe, nächſt der Promenade,
mit eleganter Einrichtung und Reſtauration ver
bünden, hält Unterzeichneter ſein Hötel den ge
ehrten Badegäſten ſowie dem reiſenden Publi
kum beſtens empfohlen.
1 Uhr Table d'hote, und jeder Zeit à la carte.

W. Kurzhals.
Ein Stock abhanden gekommen.
Diejenige Perſon, welche am Mittwoch den

7. d. Mts in der Weintraube zu Giebichen-
ſtein einen Stock (Ziegenhainer ähnlich mit ge
ſtochener Holzkrücke) zur Aufbewahrung ange
nommen hat, wird erſucht denſelben gegen Be
lohnung abzugeben bei Theodor Eiſentraut,
Markt 25.

Verloren
von der Eliſen bis zur Klausbrücke ein ſeide

gegen Belohnung abzugeben bei

a Halt!
Eine größere Kiſte ſign. (oben mit einem

Ringel und unten mit einem l, verſchlungen)
27 mit Noten und Papieren iſt am 15. April
d. J. auf der Chauſſee von Cönnern nach Cö
then über Jlbersdorf verloren gegangen. Der

oder derjenige, welcher einen
ſichern Nachweis über dieſelbe führen kann, er
hält 10 Belohnung (oder mehr, je nach
dem Jnhalt verletzt oder unverletzt geblieben),
bei den Herten Julius Meißner in C
then oder Adelbert Loſſter in Cönnern

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Ohren Kiſſen aus einer Kutſche gefun
den; abzuholen breite Straße Nr. 37 bei

Meyer.
Wir Endesunterzeichnete fühlen uns gedrun

gen, allen Denen, welche uns bei dem am 4
November 1863 betroffenen Brandunglücke ſo
reichlich unterſtützt und beigeſtanden haben un
ſern innigen und tiefgefühlten Dank hiermit
öffentlich auszuſprechen. Kommen wir auch mit
dieſer unſerer Dankſagung ziemlich ſpät, ſo ge
ſchieht es darum nicht weniger aus einem war
men und erkenntlichen Herzen Der Herr wolle
alle die edeln Wohlthäter, welche uns in unſe
rer Noth ſo reichlich beigeſtanden haben mit ſei
nem Segen begleiten und ihnen reichlich vergel
ten was dieſelben an uns gethan haben.

Dölbau, den 4. Juni 1865. t
Wilhelm Hoffmann.
Hofmann.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

nen May,Emma May geb. Böttger.
Halle. Alberſtedt, den 6. Juni 1865.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr verſtarb nach langem

Leiden unſer lieber Gatte, Vater und Bruder,
der Kaufmann Carl Reichel hierſelbſt. Sol
ches ſtatt beſonderer Meldung den lieben Freun
den Und Bekannten Beerdigung Freitag Nach
mittags 5 Uhr.

Ejsleben, d. 7. Juni 1865.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Den am 3. d. M. zu Gratz in Steyer

mark auf einem Beſuche bei ſeiner Tochter er
folgten Tod meines Schwiegervaters, des Herrn
G. W. Gärtner, vormals zu Halle, be
ehre ich mich, Namens der übrigen Hinterblie
benen, ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 7. Juni 1865.
Elten, K. Reg.Rath.

Den jungen Burſchen von Holleben, welche
den Sarg unſerer lieben, einzigen Tochter auf
dem Wege zur Ruheſtätte durch ihre Liebesgabe
ſo ſchön geſchmückt hatten ſagen wir dafür und
für ihre freundliche Begleitung unſern herzlich
ſten Dank. Der gnädige Gott tröſte uns in
unſerm Leid.

Holleben, den 7. Juni 1865
Haſchert. und Frau.

Dank.
Wir fühlen uns gedrungen der hieſigen Ju

gend für den abermaligen Beweis der Liebe an
unſere verſtorbenen Söhne deren Grabhügel ſie
mit Gedenkſteinen verſchönerten, unſern herzlich
ſten Dank zu ſagen.
e Der Herr mag ihnen ein reicher Vergelter
ein.

Rothehaus und Wehlitz.
Die Familie Grüneberg

und Wittwe Wittmann nebſt Familie.



Erſte Beilage zu 132 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 9. Juni 1865.

Berliner Fonds und Geld-Cours, Berliner Börſe vom 7. Juni 1865.

FondsCourſe. Div. Zf. Brief. Geld Jnländiſche F3 onds.3f; Brief. Geld e 1864. f. r Geld. Kheiniſchev. Staate gar. 3f. Brief. Geld.Freiwillige Anleihe 102 101 lade z III. Em. v. 1858 u. 18604* 100 99 Kaſſ. VereinsBk.Act 4 130Staats Anleihe v. 18599, 105 105 Den h do. do. von 1862 4 99 99 Danziger Privatbank 4 1115do. 1854, 1855, 1857 42 102 1012 Oberſchl. Iät. A. do. vom Staate gar. A. 101 Königsb. Privatbankt 1110
do. von 1859 102 101 Den r h 2372 172, 73, Rhein Nahe vom Staate Magdeb. Privatbank 4 loldo. von 1856 472 102 101 erſchl. Lit. B. 19 3 153 152 garantirte 100 100 Poſener Privatbank 4 101
do. von 1864 102 101 Hppeln Tarnow. 3 80 do. do. II. Emiſſion 4 100 100 Berl. Hand. Geſellſchaft 111 1104 Rheiniſche 6 116 t 2 ido. v. 1850 u. 1852 99 98 be e 115 Ruhrort Crefelder Kr. Disc. CommanditAnth.4 [102 101do. von 1853 099 98 de tamm) Pr. 6 4 b 115 Gladbacher (42 99 99 Schleſ. Bank Verein 4 111
do. von 1862 u 99 98 e 3029 do. II. Serie 4 Pommerſche Ritterſch. B. 4 100Staatsſchuidſcceine 89 n e echt 62, 3. 102 St ad Srrie h 99. 99 FHreuß. Hhpoth rſHrämien Anleſhe von Kreis Gladbacher 87 e 102 StargardPoſen 4 S do. do. (Genckel) 4 105 104
1855 à 100 130 1209 h 3 96 do. II. Emiſſion 4 100 Erſte Preuß. Hypoth.G. 4 104 1103Kur und Neumärkiſche hüringer e do. III. Emiſſion 42 100 do. Gew.Bk. (Schuſter) b 103Schuldverſchreibungen S 887 Wilh. oſeleOdb.) e 60 Thüringer conv. 4 (9 5 t gOder Dein Sbltg d Stamm) Fr. h do. II. Serte lou Induſtrie Aetien.Terl. Stadt Oblig. S 102 101 do. do. do. 15 91 do. III. Serie conv. (099 re Hüttenwert

d do. IV. Serie e u *2 re Eiſenbahnbed b mSchuldverſchreibung der S Wilh. (CoſelOderberg) 4 90 89 J Kelt h aBerl. Kaufmannſchaftſs 102, S e r e in do. III. Emiſſion 4 t 96 de n en 5 S
werden uſfancemaßig pCt. berechnet, 5Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien Serlne pferre v W

Kur und Neumaärkiſche 3 87 z n upſ,n und e e d 86 Prior. Oblig. Ausländtſche FondsOſtpreußiſche s84 AachenDüſſeldorfer. 4 91 Amſterd. Rotterd. 619/204 123 122 Braunſchweiger Bank 4 83

e do. II. Cuitſſton a er en er e e e er on ſiroMommerſche 86 85 do. III. Emiſſion 4 dd. StammPrior. (5 (100 99 Coburger Creditbank 4 98We e 972, AachenMaſtrichter a 2 91 Saliz. (Carl Low.) 8 s 5 S 975 Darmſtädter Bank 4 92 91
Poſenſee S do. l. Emiſſion s 83 82 LöbauZittau e 40 Deſſauer Credit 8 2Poſenſche Berg. Märkiſche conv. 101 1008/, Ludwigsb. Bexb. 9 149 Deſſauer Landesbank 4 90ener ob 2o II. Serie conv. a i Mainz Ludwigsh. J Genfer Ereditbank W Spit 4 h 98 do. III. Serie vom Lit. A. u. G. 7 4 130 Gerager Bank 4 106e n Staate 39, gar. 83 82 Mecklenburger 82 81 Gothaer Privatbank 4 1100Sekte o gar say, de do 8. Ah 83 s r ed e d 93 vo IV. Serie 99 Oeſtr. fr. Staatsb. 5. 5 11113 Leipziger Ereditbankt 4 84 83,vo neue 93 do. See e o e n en e e e he do. Düſſ.-Elberf. Pr. 4 90* ahn Lomb. 5 S eininger Creditbank 102 101Rentenbri do. W II. Serie 4 Oſtpr. Sdb. St. P. 5 90 Norddeutſche Bank 4 116erte riefe. do. (Dortm.Soeſt) 4 91 Ruſſiſche Eiſenb. 5 79 Oeſterreichiſcher Credit s 842
Kur und Neumärkiſche a 97 97 do. do. II. Serie 4 H. Weſtbahn (böhm.) 5 78 779Roſtocker Bank 4 118 e
re W HSerünAnhalter 987 Warſchau Wien 5 69 68 Wenee Bank 477oſen ne e eimari 4 1echte on Bee eetgern. 2* do Awsländiſche Prioritäts Aotien. S
Rhein u. Weſtphäliſche z 97 d do. II. Emiſſion 4 Belg. Oblig. J. de l'Eſteſ4 78 do. National- Anleihe s 71 70a 7 o. do. II. Emiſſion 98 i lebeSächſtſche 987 98 Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe 4 78 S do. Prämien- Anleihe 22Schleſtſche 498 deburger Lit. S da Oeſtr. franz. Staatsb. 3 257 256 do. n. 100 Fl. e 78 77

S er u do. Fr. Südb. Comb. 245 244 do. Looſe 1860 5 86Preuß. Hypoth. Antheil h i o Ha Mosk.Njäſan (v. St. g.) s 87 86 Oeſterr. Looſe (1869) 53 52
Certificate (Hübner) 42101 101 Berlin Stettiner 42101 RiäſanKozlow 5 79 do. SilberAnl. (1864) 75
Hyp. Br. d. l. Pr. Hyp. do. I. Serie 93 en Galiz. (Carl Ludw.) 87 Jtal. Anleihe s 65 642,Acet.Geſ. (Hanſemann) 42/100 99 do. l. Serie 4
Unkdb. Hyp. Br. de o do. IV. Serie vomt Ant a a Staate garantirte 4 101 Wechſelcours vom 7. Juni. Diskfß.S d. erh. K. V. e 130 nene e Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. hoil. k. Sicht (10 Tage) 1437/, bz.
Danziger Privatbant e s e eder B. a J 190 do. do. do do 2 Monat 3 143 bz.Koönigeberger PrivatB. 11102 Cöln Mindener S on Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 3 1152 bz.Magdeburg Privat B. j o o U. Emiſſion do. do. do. do. 2 Monat 3 151 bz.Poſener Privat Bank 101 d o 5 W London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 3 6. 23 bz.Pomm. Ritterſ. Priv. B. 101 do III. Emiſſi 25/ Paris do. do. 300 Franken 2 Monat b.d en er 92 Wien do. do. 150 3 öſtr. W. 8 Tage 5 93 bz.

Eiſenbahn Aetien de w. Entſſon el do. do. o. z Ponate San n de Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 66. 26 G.Div. e o. V Emiſſion 4 Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 4/ 99 G.Stamm Act. 1862. gf. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. 4 101 e 101 vo. do. do. do. 2 Monat 4 995 G.
Aachen Düſſeldorf. 47/20 3 101 100 h 3 t l Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 656. 26 G.AachenMaſtrichter 48 47 MagdeburgeWittenb. 4 dort 56 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 887, bz.
Berg. Mark. I. A. 7 136 Niederſchl. Märkiſche, 4 t 96 do. do. do. do. 3 Monat 5 88 bz.
BerlinAnhalter 11 193 e 192 do. r Seri 4 u Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 680 bz.Berlin Hamburger 10 144 g. h Scrie a o Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 1111 bz.

9 in g d d Se 16 2222 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 Gold und Papiergeld.Berlin Stettiner 7 136 135 (Oberſchleſiſche Lit. A. Fr. Bankn. mit R. 997 bz. Napoleonsd'or 13 bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. 3 S do. ohne R. (99 bz. Louisd'or 111 bz.mit Freiburger 82 143 142 do. Lit. C. 4 95 Oeſtr. B. V. 93 bz. do. p. Stück. 5. 16 10 bz.Brieg Reiſſe 90 89 do. ILit. D. 4 95 Poln. Bankn. S Sovereigns 24 bCöln Minbener 159 3 229 do. Lit. B. 3 84 NRuſſ. Bankn. (807 bz. Goldkronen (9. 9 bz.Magdeb. Halberſt. 25 240 239 do. Lit. F. 4 101 Dollars P Stück. 1. 12 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 4652 bz.
Magdeb. Leipziger 18 267 Rheiniſche 4 Jmperialen 5. 17 G. iedrichsd'or 113 B.Münſter Hammer 4 4 97 do. vom Staat gar. 3 Dukaten 6 G- ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29 bz.

Die Borſe war zwar im Ganzen feſt, aber durchaus geſchäftslos in allen Effektengattungen, nur in öſterreichiſchen Papieren wurde etwas mehr und im Verhältniß zu
den übrigen ſogar viel gehandelt für einzelne inländiſche Bahnen zeigte ſich Frage z. B. Anhalter und CölnMindener, doch fehlte es an Abgebern Fonds ſtill.

Magdeburger Börſe vom 7. Juni. Auſterdam kurze Sicht 143 Gd. Hamburg kurze Sicht 152 Br. do. 2 Monat 151 Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat
d6. 26 Br. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifffahrts Prtoritäts Actien (Zinsfuß 5 101 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. B.
49 99 Gd. Magdeburg Halberſtadter Prioritäts Actten 4 96 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Actien 4/2 101 Br. Magdeburger Lebensverficherungs
Aetien d 100 Br. do. HagelverſicherungsActien 5 120 Gd. do. GasActien 4 160 Gd.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. Juni. Weizen Roggen Gerſte F.

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen den 7. Junt. Weizen 1 25 n bis 2 5 r Roggen I

15 r bis 1 21 r Gerſte I 7 12 Hafer 27bis 2 Rübbl pro Centner Ia Leinöl pro Centner 13
Berlin den 7. Juni. Weizen loco 45-62 nach Qualität. Roggen

loco 81 82pfd. 3927, ab Boden bez., ſchwimmend 80-381pfünd. 38 bez. pr.
Junt u. Juni Juli 38 bez. Juli Aug. 39 bez. u. Br.G., Aug. Sept. 40 P bez. Sept. Oct. 42 41 bez. u. G. J Br.
Oct. Nov. 42 bez. Gerſte, e und kleine 30 —34 pr. 1750-pfd. Oderbruch 32 ab Bahn bez. Hafer loco 24-28 ſchleſiſcher 27
ab Bahn bez., fein polniſcher 27 do. Lieferung pr. Juni 26 bez., Juni Juli
252, Br. Juli Aug. 25 Br. Aug. Sept. 25 Br. Sept. Oct. 24
nominell, Oct. Nov. 237 bez. u. Br. Erbſen, Kochwaare 50--57
Futterwaare 48 50 Rüböl loco 13 Br., Juni u. Juni Jult 13

bez., Juli Aug. 13 bez. Sept. Octbr. 13 bez. u. G.
Br. Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 14 bez.Juni u. Junt/ Juli 14 13 bez. u. G., 14 Br., Juli Aug. 147 l

bez. U. G. Br. Aug. Sept. 14 bez. u. G., Br. Sept Oct. 14
bez Br. u. G., Oct. Nov. 14 bez. Weizen dauernd ſtill

Roggentermine eröffneten in flauerer Tendenz, als man nach Maßgabe der eingetroffe
nen Neuſtädter Liſte zu erwarten berechtigt war. Auch die SaatenſtandBerichte ſind
der Art daß ſie einen Rückgang von wie er heut ſtattfand, nicht ganz gerecht
fertigt erſcheinen laſſen. Jm Ganzen fand, wie größtentheils bei vorherrſchender Flaue
nur ein begrenztes Geſchäft ſtatt, welches je näher zum Ende, immer geringfügigerwurde und damit erlitten auch Preiſe, ungeachtet einerſeits ein momentanes Luf

flackern provocirt wurde, einen ferneren Abſchlag. Platzwaare, wenn ſelbige fein war
und ſich in guter Condition befand, konnte gut gelaſſen werden, doch beſchränkte ſich
der Verkehr auf wenig kleine Partieen, gekünd. T.,000 Etnr. Gerſte war heute ſtark
offerirt, ſehr flau und billiger. Hafer loco ziemlich feſt, dagegen waren Termine nur
e preishaltend gekünd. 1200 Ctnur. Rüböl war matt und Preiſe vermochten ſich
ei ganz ſchwachem Umſatz nur ſehr mühſam zu behaupten. Zum Schluſſe wurde für

Herbſt einige Kaufluſt, aber nur zu billigſt bezahlten Courſen bemerkt, gek. 300 Etr.
Spiritus ſchloß ſich von der allſeitigen Mattigkeit nicht aus und waren ſowohl für
Loco als auch für Termine ſelbſt zu billigeren Preiſen Abgeber überwiegend, und auch
das Geſchäft war in dieſem Artikel nur ein kleines, gekünd. 130,000 Quart.

Seiten der Leipziger ProductenBörſe am 6. Juni notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe



für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart,
Commiſſionäre. Weizen, 168 braun, loco 4 Bf. nach Qual. 45/ Gd.
(54 Bf., nach Qual. 53 Gd.) Roggen, 158 loco 3 Bf., 3 bz.,
3 Gd. (40 Bf., 40 bz. 39 Gd. pr. Juni, Juli 40 Bf. pr.
September October 43 Bf. pr. October November 43 Bf.) Gerſte, 138
loco: 27 Gd. (31 Gd.) Hafer, 98 loco 2 Gd. (24 Gd.) Erb
ſen, 178 loco: 49, Bf. (52 Bf.) Rapps, 148 loco? 8 Gd. (96

Gd.) Rübbl, loco: 137 Bf. 13 bz. pr. Juni, Juli 14 Bf. pr.
pr. September, October 14 Bf., 14 bz. Leinöl, loco 13 Bf. Mohn
öl, loco 18 Bf. Spiritus, loco: 14 Gd. pr. Juni 145/4 Gd. pr. Juli
14 Gd. pr. Juli, Auguſt 15 Bf., 15 Gd. pr. Auguſt September15 Bf. pr. September, October 16. Bf. 2

Breslau, d. 7. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br. G.
Weizen weißer 58—-72 gelber 5266 Roggen 44-47 Gerſte 31

laut Anzeigen der verpflichteten Amſterdam, d. 6. Juni. Weizen unverändert und ſtille.
flau, ſonſt unverändert. Raps, Oct. 77. Rübbl, Herbſt 42

Liverpool, den 7. Junt. Baumwolle 8- 10,000 Ballen Umſatz. Awmerikantſche
16 Fair Dhollerah 11/,, middling Fair Dhollerah 10 middling Dhollerah 9
Bengal 6*,, Oömra 11 Pernam 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 7. Juni Abends
8 Zoll, am 8. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 6. Junt Abends 2 Fuß 3 Zoll,
am 7. Juni 2 Fuß 1 Zoll.
0 e rktane der Elbe bei Magdeburg den 7. Juni am neuen Pegel 3 Fuß

voll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Juni Mittags: 1 Elle 22 Zoll unter 0,

Roggen auf Termine

am Unterpegel 5 Fuß

37 Hafer 26—30
Stettin d. 7. Juni.

41 bez. Br. u. G.
132 G.

Hamburg d. 7. Juni. Weizen loco matt,

Weizen 50—-—56 bez. Juni u. Juni/ Juli 56 —56 bez.,
Juli Aug. 579 bez. u. Br. Sept. Octbr. 5927, bez. 60 Br.
Juni u. Junt/ Juli 38 —38 bez. u. G., Juli Aug. 39 bez. 39 G. Sept. Oct.

Rüböl 13 Br. Juni 13 Br. u. G., Sept. Octbr.
Spiritus 14 bez., Juni u. Juni Juli 14 bez. u. G., Juli Aug. 14

bez. Aug. Sept. 1472 Br. G., Sept. Oct. 142, Br.
Termine ruhig und unverändert.

Roggen loco behauptet, Umſatz beſchränkt, Termine unverändert ab Danzig und Kö
nigsberg pr. Sept. Oct. zu 67— 68 angeboten, matt. Oel Oct. 28 —28, geſchäftslos.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne,

Aufwärts: Am 6. Juni. Fr. Kettner, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. A.
Hoffmann, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. A. Rechter, desgl. Am 7. Juni.
Fr. Andreae, Salpeter, v. Hamburg n. Buckau. Chr. Kurth, leere Gefäße, von
Magdeburg n. Alsleben. B. Neibert, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. E.
Ackermann, Guano, v. Hamburg n. Halle. Dümmling's Erben, Güter, v. Ham
burg n. Deſſau. W. Fleck, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. D. Werner,
chemiſche Fabrikate, v. Harburg n. Halle.

Niederwärts- Am 6. Juni. G. Einbrod, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
Am 7. Juni. Fr. Andrege, Güter, v. Dresden n. Magdeburg.

Roggen 38—39 bez.,

e

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-CommiſſionWeißenfels I. Bezirks.

Das der Auguſte Albertine Schnei
der geb. Schumann hier gehörige, in Wei
ßenfels in der Zeitzer Vorſtadt sub No. 383
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt

auf 7580 7 3zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I8. Auguſt e.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 16 ſub-
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.
Weißenfels, den 4. Febr. 1865.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.
Das von dem kürzlich verſtorbenen Ritter

gutsbeſitzer Herrn Weitzel nachgelaſſene Rit
tergut zu Kloſter-Mansfeld ſoll in dem

auf den 21. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum goldenen Löwen zu Eisleben
angeſetzten Termin auf 18 Jahr, vom 1. Juli
dieſes Jahres an bis dahin 1883 im Wege des
Meiſtgebots verpachtet werden.

Zu dem mit einem herrſchaftlich eingerichteten
Wohnhauſe und mit einem freundlichen Garten
verſehenen Gut gehören 555 Morgen Land, ein
ſchließlich von etwa 23 Morgen Anger und Stein
brüche. Das Ackerland befindet ſich in vorzüg
lichem Culturſtand, das Gut liegt an der Ge
werkſchaftlichen Chauſſee zwiſchen Eisleben und
Leimbach und Stunde von der fiskaliſchen
Eisleben Hettſtedter Chauſſee. Dabei befindet
ſich eine neu angelegte, ſeit einem Jahr betrie
bene Stärke Fabrik. Zur Uebernahme der Pach
tung ſind etwa 13,000 erforderlich.

Die im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen können ſchon vorher ſowohl auf dem
Gute ſelbſt, als bei dem Unterzeichneten einge
ſehen, auch gegen Erlegung der Copialien ab
ſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, den 6. Juni 1865.
Der Juſtiz-Rath Giſeke.

Bekanntmachung.
Zum Behuf der Auseinanderſetzung der Be

ſitzer ſoll die den Herren Dünhaupt und
Spittel hier zugehörige ThonOfenfabrik und
Dampfſägewerk nebſt allem Zubehör und mit
oder ohne Vorräthen

den funfzehnten Juni d. J.
des Nachmittags 2 Uhr unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
in meiner Canzlei, Nr. 1 der Friedrichs
ſtraße an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Beide Fabriken in einem Gebäude lie
gen ganz in der Nähe der Güterexpedition des
Thüringer Bahnhofes, ſind in den Jahren 1863
und 64 in Steinfachwerk neu aufgebaut, mit
Schiefer gedeckt, das Keſſelhaus maſſiv, mit
Zink gedeckt, der Dampfſchornſtein hat ungefähr

72 Fuß Höhe, das Hauptgebäude mit zwei
Stockwerk und großen Bodenräumen ungefähr
100 Fuß, das Nebengebäude mit 1 Stockwerk
und großem Boden gegen 50 Fuß Länge nebſt
gedeckter Wagenbahn.

Das ganze eingezäunte Areal hält gegen 2
Acker hieſiges Maaß mit einem Waſſergraben.
Die ganz neue Dampfmaſchine iſt zehnpferdig
mit Expanſion nach den neueſten Prinzipien ge
baut nebſt zwei Dampfkeſſeln.

Jn dem Hauptgebäude wird zur Zeit die Thon-
Ofenfabrikation, in dem Nebengebäude die Holz
ſchneiderei betrieben und ſind für beide Fabriken
die nöthigen Utenſilien ausreichend vorhanden.

Angek. die T. Ladung

Pngl. Kohlen
(doppelt gesiebte Lambton)

für Schmiedeteuer bei
J. G. Mann Söhne, Halle.

Bei dem Viehhändker Ferdinand
Weber in Löbejün ſind nächſten
Sonntag den 11. bis zum 13. Juni

60 Stück kleine und große Landſchweine zu
verkaufen.

Einem tüchtigen Thierarzt wird eine einträg
liche LandPraxis, wo ihm neben ſolcher auch
noch ein feſtes JahresEinkommen garantirt wird,

Der Unterzeichnete ertheilt auf portofreie An nachgewieſen. Darauf bezügliche Meldungen
fragen ausführlichere Auskunft. nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. Jig

Gotha, den 1. Mai 1865. entgegen.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Wenige.

C Aunction!
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft will ich

mein ſämmtliches lebendes und todtes Jnventar,
beſtehend in 2 großen, 7 Jahr alten braunen

Pferden, 9 e worunter 2 g. d 9tragende und 3 friſchmilchende, 2 tragende w 3Ferſen und 2 Stück Jungvieh, 2 milchende Zie 6 u. ocumenten Sohränke

gen und 5 Ziegenböcken, 4 Stück Jahr alten See eder beliebigen Möbel
Schweinen, ca. 60 Stück Hühnern 20 Stück e Zoeen, dergleichen Schreib
Gänſen ferner: Wagen, Ackergeräthſchaften, S Tiſche ſolider und neueſter
Geſchirre, Küchengeräthſchaften, Keſſel, 1 Droſchke, Conſtruction, bewährt bei den
Möbles u. Hausgeräthe aller Art, u. ſ. w. großtzen Bränden 1852, 1855
Sonnabend, als den 17. Juni er. in Lengenfeld, 1858 in Tevon Vormittags 9 Uhr ab kutz 1859 in Schönheyde,

unter den im Termine bekannt zu machenden 1860 in Chemnitz und 1862
Bedingungen in meinem Gute öffentlich meiſt S in Eibenſtock, empfiehlt zu
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, den billigſten Preiſen. J
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Carl Kästner in Leipzig.
e e Southdown Stammſchäferei

Ganterhof b. Ravensburg.Auguſt Schlegel,
Gutsbeſitzer.

7 Jch werde dieſes Jahr eine größere AnzählWindmühlen Verkauf. Zuchtthiere beiderlei Geſchlechts h Gelegenhett

der Dresdner Ausſtellung in DresdenDieſelbe liegt ganz in der Nähe einer grh
gern Kreisſtadt, ohnweit der Eiſenbäbn, mit zum Verkauf bringen. Cataloge ſtehen vom

1. Juni an zu Dienſten.
G. Joeppritz.

Wohnhaus (worinnen ſeit vielen Jahren die
Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird), gutem

NB. Bis dorthin werden ab hier Böcke aus
der Hand verkauft. D. H.

Pferdehacken Smith-Salzmünder,
ſowie Taylor's Hebel-Pferdehacken
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen

AIww. Waatz,
Fabrik für Drillmaſchinen, Pferdehacken,

Düngervertheiler und Feldwalzen,

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Keller, Waſchhaus, Stallgebäude, Wagenremiſe
und Garten. Das Wohnhaus iſt maſſiv erbaut
und nebſt den übrigen Gebäuden im guten bau
lichen Stande. Die Mühle enthält drei Mahl
gänge, nämlich: 2 deutſche und einen franzöſi
ſchen und 2 eiſernen n dieſelbe iſt übri
ens Handelsmühle, weil Mahlgäſte wegen demder laden ſehr ſtarken MehlhandetVer Jahre alt. Auch jeder andere Menſch e

kehre nicht bedient werden können. Auf porto kann durch
freie Anfragen ertheilt nähere Auskunft: Bern
hard Graf in Zeitz, am Neumarkt 270. zu gleichem Alter gelangen,ichtigen Gebrauch der uünübertrefflichen

Ladenvermiethung in Delitzſch nedichen rbeneeſ eng n n
Jn meinem Hauſe in der Eilenburger Straße den Tagen und bei allen Krankheiten ken

Nr. 374, wo bisher Material und Cigarren nen lernt. Man bekommt dieſes Buch in
geſchäft betrieben worden, aber auch zu jedem allen Buchhandlungen für 6 n und ſeit
andern namentlich Seilergeſchäft paſſend iſt, dem iſt es allen Menſchen möglich, ſich in
ſoll der Laden mit Zubehör, nach Wunſch und M ieder Krankheit zu heilen und eben ſo alt zu
Bedarf mit bis zu 8 Lokalen vermiethet und werden wie der Hausbeſitzer Viet in Li
kann ſofort übernommen werden. tau, welcher vor Kurzem 132 JahrDelitz ſch, den 1. Juni 1865. en ſtarb.

W. Fritzſche. e h
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Dr. Werner wurde 41 Jahre
und ſeine Nachkommen ſämmtlich über 100



den Details zu erfreuen

Zweite Brilage zu 132 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 9. Juni 1865.,

nachdem die rechte Stimmung über uns ge
Jm Tranſept allein kann der aufmerk

ſame Betrachter ſtundenlang verweilen, ohne ſich an den hier ausgeſtellten

Treten wir nunmehr
kommen, unſern Rundgaäng an.

Gegenſtänden ſatt zu ſehen. Hier begrüßt uns die Jnduſtrie, wie ſie der
Kunſt dient. Vor Allem erregt die herrliche Bronceſtatue Wiclef
(Lauchhammer), nach Rietſchels Entwurf in gelungenem Guß ausge
führt meiſterhaft ciſelirt, die höchſte Aufmerkſamkeit. Auf hohem um
kränzten Poſtamente, das mit zwei vorzüglich gearbeiteten Reliefbildern,
die aber nicht hier, ſondern an einer anderen Stelle des Luther Denkmals
ihren Platz finden werden, geziert iſt, ruht die Geſtalt des großen engli
ſchen Vorkämpfers der Reformation, ernſten Antlitzes, das Auge forſchend
in das geöffnete Bibelbuch in ſeiner Hand ſenkend. Wir machen vorzüg
lich auf die Ausführung des Geſichts und den ſchönen Faltenwurf der
Kleidung aufmerkſam. Daneben feſſeln gleich am Eingange zwei
lebensgroße Figuren aus Askanalith, einer Maſſe, deren Beſtandtheile
nur im Anhaltiſchen gefunden werden, von H. Jannaſch in Bernburg
wir betrachten ferner mit Vergnügen die in Thon oder Cement ausge
führten Figuren von Heber Co. in Chemnitz, u. A. einen ſchön ge
arbeiteten Adler, zwei Candelaber, eine Victoria, „Glaube“, „Liebe“,
„„Hoffnung““, eine Loreley und viele andere Ornamente. Jn gleichem
Grade intereſſiren Uns die gut gedachten und ſauber ausgeführten Bild
hauerarbeiten von Wittſtock und Glück in Halle; ein einfaches, ziem
lich verſteckt aufgeſtelltes, den Kenner in hohem Grade erfreuendes Kreuz
von Serpentin zwei gußeiſerne Fontainen von Mägdeſprung und
Tangerhütte, letztere mit einem ſchön erfundenen und gearbeiteten
Waſſerſpender, einen Vogel darſtellend, der den Schnabel nach oben richtet.
Neben dieſen rühmenswerthen Erzeugniſſen der plaſtiſchen Kunſt und der
Eiſengießerei zieht die meiſten Beſucher ſofort der große herrlich polirte
SteinſalzObelisk von Erfurt (Johannisfeld) an um welchen Stein
ſalzblöcke, Chryſtallſalze, Gewerbe und Viehſalze gelagert ſind. Den
Kenner intereſſirt aber in noch höherem Grade die rechts aufgeſtellte Pyra
mide von Staßfurter Steinſalz, umringt von vielen andern ſpäter
zu beſprechenden Mineralien dieſes ungeheuren Salzlagers.

Auf derſelben Seite des Tranſeptes finden wir eine höchſt intereſſante
Zuſammenſtellung von Bergwerksprodücten aus dem Vitriol Alaunwerk
Neuglück bei Eisleben, ausgeſtellt von F. Müller; ſolid und ſauber
gearbeitete Fäſſer von Hoffmann in Naumburg, Melzer in Altenburg
und eine durch Arbeit und Form gleich ausgezeichnete Fäſſergruppe von
Grube in Merſeburg. Links am Eingange fallen die koloſſalen, ohne
Tadel gearbeiteten Kupferapparate von F. Hallſtröm in Nienburg a/S.,
ein kupferner Spritapparat (Sawall'ſcher Apparat, liefert per Stunde 150
Quart feinſten Spiritus von 96—97 pCt. Tr.) und ein kupferner Va
cuum Apparat mit Condenſator, ſofort in die Augen. Bevor wir den
Mittelbau verlaſſen, betrachten wir noch den ſchönen, von der Decke
herabhängenden Kronleuchter von Eduard Billhardt in Hohenmölſen,
ein Meiſterſtück in dieſer Gattung. Der Glocken, die uns einluden, deren
mächtige, ſilberreine Klänge allabendlich den Schluß der Ausſtellungshalle
verkünden ſowie der Orgel die faſt während des ganzen Tages geübte
Spieler findet, gedenken wir bei den betreffenden Gruppen. Wenden wir
uns nunmehr zu dem Flügel links vom Eingange, wo die Gruppe P
Platz gefunden. Hier erfreut ſich auch das ungeübte Auge an den reinſten,
herrlichſten Formen z hier wetteifern die Ausſtellungsgegenſtände der ver
ſchiedenen Eiſenwerke des Gebietes: Lauchhammer, Tangerhütte, Mägde
ſprung, Königshütte, Rothehütte, Jlſenburg, Zellerfeld, Heßler's Eiſen
gießerei in Chemnitz u. a. m. um den Preis, hier tritt uns überall die Jndu
ſtrie wiederum in den ſchönſten Kunſtformen, die Arbeit im Feierkleide, entgegen
hier kommt der gründlichſte Sachkenner, der ehrlichſte Kritiker in Verlegen

heit wem von den Ausſtellern und welchem Gegenſtande er den Vorzug

einräumen ſoll. Gartenmöbel, Kronleuchter, Statuetten, Radabweiſer,
Amazonenſchalen, Helme, zierlich durchbrochene Wendeltreppen, prachtvolle
Oefen, drei wundervolle Kamine, Etagèren, Pferdeſtände, künſtvoll verziert
dem flüchtigen Beſucher fehlt die Zeit, um alle dieſe Herrlichkeiten zu betrach
ten vielmehr noch um ihrer Schönheit nachzugehen und ſich der reizen

Wir empfehlen ganz beſonders dieſe Klaſſe der
Gruppe V denjenigen Beſuchern, welche der Ausſtellung nur wenige Stun
den widmen können. Feuerſichere Geldſchränke ſchließen ſich an wir ver

weilen einen Augenblick bei dem von Robert Thümmel in Leipzig
der mit einer künſtlichen Klingelvorrichtung in Verbindung ſteht, und bei

dem von Polyſius in Deſſau, neben welchem ein Modell des zu dem
ſelben gehörigen künſtlichen Schloſſes unter Glas dem Betrachter Erſtaunen

abnöthigt. Die ausgeſtellten Oefen, Schloſſerarbeiten, Hufeiſen die zahl
reichen Gewehre von theilweiſe neuer Conſtruction und tadelloſer Arbeit die
Klempnerarbeiten, unter welchen eine Flaſche, aus einem Stücke Meſſing
ohne Naht mit dem Hammer gearbeitet (Reifarth in Bürgel), den
meiſten Beſuchern entgeht das herrliche Lampenſortiment von E. Billhardt
in Hohenmölſen die broncirten Kupferwaaren (Auguſt Pflug in Jena),
die Glockengeläute, Plätten, das Zinn Kinderſpielzeug von Gerlach in
Naumburg, reizend in der Form und tüchtig in der Arbeit die koſtbaren
Filigranarbeiten von Alwin Görne in Ronneburg, die wir ſämmtlich
zum Ankauf für die Lotterie empfehlen u. ſ. w. die Ahlen und Orte, die
Meſſerwaaren und Neuſilberarbeiten, die Meſſingwebereien Sprungfeder
matratzen und die Hunderte von in dieſes Gebiet gehörigen Gegenſtänden
können wir heute nur flüchtig betrachten, und begeben uns gleich nach der
Hinterfront, wo in Gruppe B ausgeſtellt ſind: Pumpen, Steinzeug, die ver
ſchiedenartigſten Maſchinen, als Nähmaſchinen (Otto Gieſeke in Halle,

Nagel in Merſeburg, Schmidt in Leipzig u. ſ. w.), Ausringemaſchinen,
Pappritzmaſchine, Golddruckpreſſe (Krauſe in Leipzig), andre Preſſen,
Satinirwalzwerke, Papierbeſchneidemaſchine, Drehrollen (Scheller in Leip
zig), Reifbiegemaſchinen, Druck und Saugpumpe (Leopolt in Erfurt),
Oelfarbenreibemaſchine (Kühn in Gera), Farbemühle, Winden amerika
niſche Schmiedefeuer (Schmidt in Weißenfels), Bohrmaſchinen (Spitz
ner in Leißnig, Franz Büchner in Halle), Drehbänke (Marx in
Halle), hydrauliſche Preſſen (Jahr in Gera), Dampfpumpe (Jung Muſt
in Halle, Meuwes C Leutert in Giebichenſtein), Centrifugalpumpe
(Schade Co. in Zeitz), Wanddampfmaſchine (Brod C Stiehler in
Zwickau), liegende Dampfmaſchine (C. C. Merkel in Chemnitz), Förder
dampfmaſchine (Otto Gieſeke in Merſeburg) u. ſ. w. dann Dreſſinen,
niedliche Kinderwagen und Schlitten (Elbe in Merſeburg, Vogel eben
daſelbſt), Bierkühlapparate (Köppe Traxdorf in Merſeburg), Stahl
und Weißgußwaaren (Dr. G. Keßler in Schkeuditz), Drahtſeile (Beſte
horn C Stoye in Cönnern) u. ſ. w. Zu Gruppe B gehören ferner
die ſämmtlichen im hintern Hofe befindlichen landwirthſchaftlichen Maſchi
nen ſehr zahlreich vertreten, eines beſondern Ueberblickes bedürfend.
Für jetzt begeben wir uns zunächſt nach der hinter dem Ausſtellungsge
bäude befindlichen Reſtauration, wenn wir nicht ſchon vorher uns anderswo
gehörig geſtärkt haben ein gutes Frühſtück und Diner, ein feines, billiges
Glas Bier oder Wein iſt ſchon zu haben namentlich iſt die Eye' ſche
Reſtauration immer ſehr ſtark beſucht. Eine der intereſſanteſten Grüp
pen im untern Raume des Gebäudes iſt unſtreitig D, Klaſſe XXV, Mö-
bel. (Korbwaaren, Klaſſe XVII, finden ſich hier nicht, ſondern im obern
Stocke, dagegen ein Theil der Klaſſe XIII, unverarbeitetes Leder.) Wir
können Klaſſe RXV. der Gruppe D bezüglich der ſtarken Vertretung, der
guten und kunſtvollen Ausführung nur mit Gruppe F, Klaſſe R (Kunſt
eiſenwaaren) vergleichen. Für jetzt auf eine Anführung von Einzelnheiten
verzichtend, conſtatiren wir, daß hier jedes Bedürfniß, jeder Geſchmack Be
friedigung finden kann und wird. Die ſogenannten Buffets, mehr oder
weniger kunſtreich ausgeführt, ſpielen die Hauptrolle Nußbaumholz iſt am
meiſten vertreten. (F. Hoffmeiſter Co. in Gotha, A. Rieneck in
Meiningen, H. Rothe in Gera, v. Hagen in Erfurt u. A.). Schreib
tiſche (Scheerer in Weimar, Reißhauer in Naumburg, Wieſe in
Erfurt, Neubauer in Magdeburg), ſowie Silberſpinde (Ludwig in
Halle, Dreykluft in Merſebürg (Juwelenſchrank), Böſch in Magde
burg, Fricke daſelbſt), fehlen nicht. Tiſche, Canapee's, Stühle ſind in aus
reichender Anzahl zu finden. Aufmerkſamkeit erregen: Forſter's verbeſ
ſertes mechaniſches Pult, mit geringer Mühe in die verſchiedenſten Stel
lungen zu verſetzen ein Blumenträger mit ſchöner Vergoldung von Köpke
in Magdeburg die Spiegel und Conſolen von Mittent zwei in Leipzig
und Enke in Magdeburg (auch Muſter von Parquetfußboden) ein Luxus
tiſchchen, ganz von Leder gearbeitet, von J. Carßow in Merſeburg, ein
Cabinetsſtück; Stühle von Hirſchgeweihen (Albrecht in Cöthen) u. ſ. w.
Wir erſparen uns die genauere Betrachtung, um noch den letzten Raum
des untern rechten Flügels, Gruppe G und l flüchtig zu durchmuſtern.
Hier finden wir zunächſt Uhren Thurmuhren, Regulatoren und Taſchen
uhren. Wir machen vorläufig aufmerkſam auf die Jahruhr von Küntzel
in Merſeburg mit prächtigem Marmorgehäuſe von Rübeland, den Regulator
von Weingarten in Coburg, die Chronometer von Großmann in
Glashütte bei Dresden die Ankeruhren von Voigt in Naumbürg und
Köhn in Weimar; die Thurmuhr und die Wächter-Controleur Uhr von
Zachariä in Leipzig. Unter den Ausſtellern muſikaliſcher Jnſtrumente fin
den wir die Firmen Blüthner in Leipzig, Bretſchneider daſelbſt,
Hölking und Spangenberg in Zeitz, Hartenfeld in Halle, Ho
nigmann daſelbſt, Zeidler in Wolffenbüttel (Pianos 2c.), Kruspe in
Erfurt (Holzblaſeinſtrumente), Penzel in Leipzig (Poſaune), Heinel in
Markneukirchen (Echotrompete), Chwatal in Merſeburg (Kukuks), Wie
demann in Halle (Flöte, Fagott), Hammig in Markneukirchen (Geige),
F. W. Lauka in Altenburg (Harmonikas) vertreten. Unweit der Jn
ſtrumente befinden ſich zwei kleine, oft überſehene Wachsbilder unter ro
them Glas (Antiquitäten) die wohl Intereſſe einflößen können. Von
allen Seiten betrachtet und befühlt wird ein künſtliches Bein von Erfurth
in Teuchern, das neben verſchiedenen Bruchbändern unweit der Jnſtrumente
lagert. Die mathematiſchen und phyſikaliſchen Jnſtrumente ſind wenig aber
in guter Weiſe vertreten. Schenken wir ſchließlich der mit Gruppe G. ver
einten, ſehr ſchwachen Gruppe l einen Blick, amüſiren uns an einzelnen,
zum Theil ſehr humoriſtiſchen Gruppen z. B. an den kartenſpielenden
und rauchenden Füchſen an den Rebhühnern (Preuße aus Eisleben),
betrachten die ausgeſtopften Raupen von Schreiner aus Weimar, die
verſchiedenen ausgeſtopften Vögel, unter denen 2 ſchöne Trappen die von
Klautſch ausgeſtellten, ſcelettirten und ausgeſtopften Wirbelthiere und
mehrere andre hierher gehörige Gegenſtände dann können wir unſere ſchnelle
Rundſchau im un tern Raume des Gebäudes als beendet anſehen wohl
wiſſend, daß man bei einem erſten Umgange manches Werthvolle überſieht,
dem dann ſpäter ſein Recht widerfahren muß.

Die Kunſt-Ausſtellun
findet vom 11. d. M. bis 9. Juli in den Sälen des
grabens ſtatt.

Eintrittsgeld à Perſon 5
Abonnements Karten und Verzeichniſſe der Ausſtellung ſind an der

Kaſſe zu haben.
Eröffnung: Sonntag den 11. d. M. Vormittags 11 Uhr.
Halle, den 8. Juni 1865

Der Vorſtand des Kunſtvereins.

tadtſchieſe



Eingegangene Neuigkeiten.
Allgemeine deutſche Real-Encyklopädie für die gebildeten Stände. Con

verſations-Lexicon. Elfte umgearbeitete, verbeſſerte und vermehrte Auflage
Vollſtändig in funfzehn Bänden. 37.—40. Heft. Lex. 8. Leipzig,
Preis des Heftes 5 Sgr.

Kleineres Brockhaus'ſches Converſations-Lexicon für den Handge
brauch. In 4 Bänden oder 40 Heften. Zweite völlig umgearbeitete Auflage
Neue Ausgabe. 4. 5. Heft. Lex. 8. Leipzig, Brockhaus: Jedes Heft 5 Sgr.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexicon. Neue Folge. Herausgegeben von Rud. Gottſchall. I. Jahrgang
58 Heft. gr. 8. Leipzig, Brockhaus. Preis 6 Sgr.

(Zu den hier aufgeführten Fortſetzungen Brockhaus'ſcher Verlagswerke bemerken
wir, daß mit dem 40. Heft des größern Converſationslexicons der 4. Band dieſer
Ausgabe ſchließt. Das 5. Heft der Monatsſchrift „Unſere Zeit““ hat folgenden Jn
halt Dante in Deutſchland. Von Th. Paur. Der Krieg gegen Dänemark
im Jahre 1864. Dritter Artikel. Die Pfahlbauten. Erſter Artikel. Adel
und Volk in Japan. Die Lage der dramatiſchen Dichter in Deutſchland
Feuilleton [Nekrologe. Theater. Erd und Völkerkunde].)

Geſchichte Julius Cäſar's. Vom Verfaſſer autoriſirte (billige) Ausgabe. Dritte
Lieferung. gr. 8. Wien C. Gerold's Sohn und Berlin F. Dümmler.

Weſtermänn's Jlluſtrirte deutſche Monatshefte für das geſammte geiſtige
Leben der Gegenwart. Mai 1865. Lex. 8. Braunſchweig, G. Weſtermann.
Preis 10 Sgr.

(Jnhalt Eine größere Erzählung von Julius Groſſe „Eine alte Liebe“.
Dieſer folgt eine intereſſante Skizze „Mozart's Aloyſia““ von Ludwig Nohl.
Karl von Holtei theilt vier bisher ungedruckte Briefe Goethe's an den
Frhrn. von Schuckmann mit. Hettner giebt die Fortſetzung ſeines Aufſatzes über
„„Herder“ und Karl Vogt den zweiten Theil ſeines naturwiſſenſchaftlichen Artikels
über „Das Meer.“ Hieran ſchließen ſich „Kleine Naturbeobachtungen“ von Ew.
Schröder, ein Aufſatz von Fr. Mohr „Ueber die Entſtehung der Steinkohle
und endlich die Mittheilungen des „Neueſten aus der Ferne. Von den IJlluſtra
tionen heben wir neben männigfachen Anſichten von der Jnſel Madeira beſonders
die beiden Porträts von Mozart und ſeiner Jugendgeliebten hervor.

Muſikaliſches.
(Eingeſandt.)

Der Nachmittag des 28. Mai brachte Wettin zwei verſchiedene Muſtkgenüſſe. Das
vom Herrn Conrektor Müller zum Beſten des Peſtalozzi Vereins veranſtaltete und von
ihm mit Sachkenntniß geleitete Kirchen Concert hatte durch ſein reiches Programm, ſo
wie durch ſeinen Zweck ein zablreiches Publikum herbeigeführt. Möge daraus, ſo wie
aus der Bereitwilligkeit der Soliſten, die, ſämmtlich nur Dilettanten und mithin jeder
Küunſtkritik fern ſtehend, hier nur einem edlen Zwecke dienten Herr Conrektor Müller
eine Anerkennung ſeiner Mühe und Aufmunkerung für ähnliche Unternehmungen
erblicken

Ein zweites Concert, an demſelben Nachmittage von dem Aſchersleber Muſikchor
des 10. Magdeb. Huſarenregiments im Garten des Schützenhauſes gegeben war eben
falls ſehr beſucht. Die Leiſtungen dieſes Muſikchors in der Ausführung eines ſehr ge
ſchmackvollen Programms beſtätigten auch hier nur den hohen Ruf, der ihm unter der
gediegenen Leitung ſeines verdienſtvollen Muſikmeiſters Münter ſowohl in ſeinem ſchö
nen Enſemble, wie in der Virtuoſität der einzelnen Muſiker, von der Kunſtkritik in

Brockhaus.

Weibezahl a. Magdeburg, Meeſer a. Köthen, Köhlhardt a. Berlin
NewYork Reiter a. Bamberg, Wittmer a. Kaſſel.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Gallnick a. Berlin, Schwarz a. Magde
burg, Peter a. Nürnberg. Hr. Rent. Klöß a. Weimar. Hr. Seer. Berthold a.
t Hr. Brauereibeſ. Schmidt a. Culmbach. Hr. Fabrik. Hermann a. Dür
renberg.Stadt ampurg, Hr. Dr. Klugke m. Frau a. Bremen. Hr. Gymnaſ. Lehrer
Dr. Fiſcher a. Leipzig. Frau Weſtphal m. Tochter a. Dresden. Hr. Buchhdlr.
Schröter a. Plauen. Die Hrrn. Kaufl. Szafranski u. Schweitzer a. Berlin, Pe
terſen a. Saarbrücken, AlphonCohen a. Liegnitz, Leber a. Heidelberg, Kramm a.
Braunſchweig, Bodek u. Barth m. Frau a. Leipzig, Wankowitz a. Leipzig, Sterlh
g. Bielefeld, Harcke a. Magdeburg

Mente's ötel. Hr. Prof. Böttcher m. Gem. a. Chemnitz
Bängert a. Gera. Hr. Amtm. Schultze a. Modlau i. Schl.
ſtrong a. Hannover. Hr. Jngen. Selter a. Hettſtädt.
mern. Hr. Dr. phil. Steinmüller a. Naumburg. Hr. Partik. Buron a. Breslau.
Hr. Buchhdlr. Laudien a. Leipzig. Frl. Nauk a. Königsberg i. d. Neum. Hr.
Rent. Kuntze a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Erimmitſchau Some
merguth a. Magdeburg Kürſchner a. Erfurt, Heinze u. Dehler a. Saalfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Boltzer a.

Hr. Fabrik Dir.
Hr. Stud. Arm

Hr. Paſtor Brode a. Pom

7. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,72 Par. L. 336,62 Par. L. 337,49 Par. L 336,94 Par L.
Dunſtdruck 4,84 Par. L. 4,61 Par. L. 2,54 Par. L. 4,00 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 81 vCt. 60 vCt. 53 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 12,9 G. Rm. 16,0 G. Rm. 10,2 G. Rm. 13,0 G. R

Börſen Verſammlung in Halle
am 8. Juni 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Jm Getreidegeſchäft wenig Zufuhr bei unverändert feſten Preiſen.

Weizen: 1708 51 bez. 174-75 53 be
Roggen: 160 39 bez. 168 4142 bez.
Gerſte: 140-—150 29 32 bez.
Hafer 25—-25 bez.
Kümmel: unverändert.
Fenchel: S 10 nach Qualität bez.
Oelſagaten: fehlen.

Wau: p. Ctr. 2 bez.
Stärker 58 gefordertSpiritus: ohne Handel
Rüböl: 137 nominell.
So laröl: unverändert.
Delkuchen: 2 angeboten.

weitern Kreiſen längſt zu Theil wurde. Möge uns ein gleicher Genuß bald wie
derkehren!

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.

Hr. Oberſt a. D. v. Sparenberg a. Berlin.
Hr. Techn. Traut a. Biedenkoff. Hr. Agent Rehmer a. Mag

Stacit Zürich.
Voigt a. Danzig.
deburg. Hr. Commerz. Rath Daniel a. Breslau.
Frankfurt a. M., Schrader a. Braunſchweig, Lehmann a. Berlin Philipſohn a.
Dresden Holte a. Bremen.

Soldner Ring. Hr. Rent. Naumann m. Frau a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Stub
Frl. Schrader a. Geeſtemün

Die Hrrn. Kaufl. Lindemann a. Wippra a. H.,
ber a. Querfurt. Hr. Holzhdlr. Zahn a. Buckau.

e. Frl. Märtens a. Berlin.

Bekanntmachungen.
„Jn dem Konkurſe über das Geſellſchaftsver

mögen der hier unter der Firma Otto Bet-
tega S Comp. beſtehenden Handelsgeſell

ſchaft, und in dem über das Privatvermögen
des Banquier Otto Bettega hier eröffneten
Konkurſe iſt der Tag der Zahlungseinſtellung
anderweit auf den 28. Juli I864 feſtgeſetzt
worden.
Halle a/S. am 26. Mai 1865.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Commun Obſt Nutzungen
ſollen

Dienstags den 13. Juni er
Nachmittags 3 Uhr im Seſſtons-
Zimmer des hieſigen Rathhauſes

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Lauchſt ädt, den 7. Juni 1865
Der Magiſtrat.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut im Königreich Sachſen,

Stunde von der LeipzigOöbler Bahn, mit 265
Acker Areal (S 576 preußiſchen Morgen), gu
tem Inventar und neuerbauten Gebäuden, ſoll
veränderungshalber verkauft werden und wird
Herr Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung nähere Auskunft geben.

Kirſchen Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Dechlitz ſoll den 16. Juni d. J. Nachmittags
2 Uhr in der Gemeindeſchenke meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Oechlitz, den 3. Juni 1865.
Schunke, Ortsrichter.

Hr. Stadtrath

Rübenſyrup: 30—31

Pflaumen: bez.Heu: bez.Langſtroh: 7 bez.Maſchinenſtroh: 5 6 bez.
Die Hrrn. Kaufl. Wolf a.

Halle, den 8. Juni.
der Börſe.

5000 ſind ſofort oder zum 1. Juli,
4600
wo möglich ländliche Hypothek auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Krukenberg.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in Freybergs

Garten ſoll Sonnabend den 10. Juni Nach
mittags 4 Uhr meiſtbietend verpachtet werden.

Rittergutsr Verkauf.
Ein Rittergut bei Magdeburg mit 1400

Morgen Areal incl. 94 Morgen Wieſen, ſchö
ner Brennerei, ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden,
maſſiven Herrenhaus iſt zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Amtmann Biermann
in Magdeburg, Jacobsſtr. 26.

Unentgeltliche Mittheilung
jeden, auch den heftigſten Zahnſchmerz binnen
2 Minuten dauernd zu beſeitigen, macht

D. Weller, Chemiker in Halle a/S.
(Das betreffende Mittel wird auf Verlangen

ſofort mit beſorgt.)
Mein probates Mittel gegen Wanmnster,

t 10 adikale Wanzentinctur,
Mottentinctur und Pulver; Amei
ſenpulver ganz ſicher; Fliegenwaſſer
u. v. a. Mittel mehr bei

Apoth. D. VeIIer, Landwehrſtr. 5.
Geſchäfts Verkauf.

Mein ſeit vielen Jahren mit Vortheil betrie
benes flottes Materialwaaren Geſchäft beabſich
tige ich unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Anzahlung 5 bis 600

Waarenvorräthe ſind nicht zu übernehmen.
Näheres gegen frankirte Anfragen unter T. W.

zum 1. Sctober d. J. gegen gute,z

Nr. 18 poste restante Mers ebur S

Markktbericht.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde) auf

Weizen 2 3 bis 2 8 S 3 Roggen 1 189 bis I 22Hafer 1 3. bis 1 1
Langſtroh pro Schock à 1200 e. 7

Gerſte I 6 S 9 e bis 1 10
Heu pro Centner IDie Polizeiverwaltung.

2 300 ſind auszuleihen und zu erfragen
bei F. Ködderitz, gr. Klausſtr. Nr. 30.

3000, 6000 u. 8000 ſind ſofort oder zu
Michaelis auszuleihen durch

W. Barth in Giebichenſtein
Zur Präsent- Literatur.

Goethe Gallerie. Charaktere aus
Goethe's Werken. 50 Blätter in Stahlstich.
M. Text von Pecht. Quarto. Pracht-band. 151Schiller Gallerie, Charaktere aus
Schiller's Werken. 50 Blätter in Stahl-
stich. M. Text von Pecht. Quarto-
Prachtband. 14Rückert's Tiebesfrühlinmg. Pracht-
ausgabe mit Abbildungen. Quarto. Reicher

Einband. 10Guten Morgen Vielliebehen. Al-
bum in Photographien. Mit Gedichten.

Octavo. 4Kleine Blinmen, Kleine Blätter
Ein Bilderstrauss in Photographien. Nit

Gedichten. Octavo 4Musterbuch f. häusliche Kunst-
arbeiten. Von Aahnm. 24 Tafeln
Vorlagen. Poljo. 3Blumen der Heimath in Bild und
Lied. 6 Blätter in Pracht- Farbendruck.
Mit Dichtungen von N. VoglI. Polio-

6

Beschauliches u. Erbauliches.
Ein Familien-Bilderbhuch v. L. Richter
24 Blätter Abbildungen mit Text Polio-
Elegant gebunden 3Drescdener Gallewie- Albumn in
Photographien 12 Blätter Quarto. 4

alle in der
Pffeſffergchen Wuchhan dung

2 er m

e

d



Guts-Verkauf.
Ein im Regierungsbezirk. Merſeburg belege

nes Landgut von 300 Morg. Areal,
durchgehends Raps und Weizenboden,
ſchönen Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden (Kuh
ſtall gewölbt), lebendem und todtem Jnventa-
rium, als: 8 Pferde, 32 St. Rindvieh, eirea
300 St. Schaafe, 24 Schweine c., landwirth
ſchaftliche Maſchinen und Ackergeräthe, dabei
beſindlicher ſehr rentabeln Ziegelei
mit mächtiger Ziegelerde, iſt Umzugshalber für
56,000 mit 20 bis 25,000 Anzahlung
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen.

Kaufliebhaber erfahren alles Nähere durch
E. Riedel in Halle, Rathhausgaſſe 7.

Perfeete Landwirthſchafterinnen,
u Kochmamſell u. Kammerjungfer
ſuchen Stellung. Nachweis ertheilt

C. Riedel in Halle, Rathhausg. 7.
Fleiſeige und tüchtige Zimmergeſel
len ſinden dauernde Beſchäftigung bei

E. Pauli, Zimmermeiſter.
Zwei Lehrburſchen können ſofort in die
Lehre treten. E. Pauli, Zimmermeiſter,

große Klausſtraße 13.

Ein Bierverleger wird gegen feſten Lohn
eſucht. Näheres

Belvedere in Halle-
Ein zuverläſſiger Kuhhirte wird geſucht in der

Oekonomie gr. Brauhausg. 30.
Wirthſchafterinnen weiſt ſofort, 1. Juli und

1. Oct. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Einen zuverläſſigen Pferdeknecht ſucht ſofort

Berner, Maurermeiſter.
Ein junges gebildetes Maädchen, in weibli

chen Handarbeiten bewandert, ſucht ſofort oder
zum I. Juli d. J. eine neue Stelle als Geſell
ſchafterin, Hülfe für eine Hausfrau oder als
Verkäuferin in ehe e a ekt ſie

on 2 Jahre mit Erfolg beſchäftigt war.z ren unter A. e mm Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. an.

Min Ohemiler,früherer Apotheker, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen ſogleich oder ſpäter eine Stelle in einer
chem. Fabrik. Gütige Offerten werden unter
r. B. poste rest. Königstein a/Elbe franco
erbeten.

Oſſene Stellen für 1 Kutſcher, 1 Haus
knecht, 2 perfekte Köchinnen. Tüchtige Land
und ſtädtiſche Wirthſchafterinnen weiſt nach

Fr. Binneweiſz, Barfüßerſtraße 16.
I tüchtige ZJimmergeſellen erhalten

bei mir lohnende und dauernde Beſchäftigung.
Sternhaus bei Dölau

R. Loeſt, Zimmermeiſter.
Ein gewandter umſichtiger Commis wird

nach außerhalb geſucht durch
C. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13, 2 Tr.

Eine Ladenmamſell, welche 5 Jahre in einem
Geſchäft iſt, und eine Mamſell in geſetztem Al
ter welche die feine Küche und das ganze Haus
weſen mit Umſicht zu führen verſteht, werden
den 1. Juli nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein thätiger junger Wirth ſucht baldmöglichſt

eine Gaſtwirthſchaft oder Reſtauration s pach
ten. Offerten unter B. N. nimmt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein praktiſch wie theoretiſch gebildeter und
erfahrener Braunkohlenbergmann ſucht als Be
triebs oder Rechnungsführer Stellung auf
einem Braunkohlenwerk.

Adreſſen beliebe man unter R. H. 100.
post. restante Liebertwolkwitz bei Leipzig
niederzulegen.

Geehrten Conſumenten zur Nachricht, daß
heute drei Kahnladungen Stabholz (Doppelholz)
hier eingetroffen ſind.

W. Wurmſtich S Comp.,
Landwehrſtraße Nr. 16.

De Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft Ferdinand Boltze

S in Fienſtedt.

Wollbörſe in Weimar.
Zum bevorſtehenden Wollmarkt am 12. und 13. Juni d. J. iſt die Wollbörſe, nunmehr

von den landwirthſchaftlichen Bezirks- Vereinen für den J. und II. Verwaltungs-Bezirk übernom
men, im Käſtner'ſchen Gewölbe Nr. 5 am Fürſtenplatz in erweiterter Weiſe zur unentgelt
lichen Benutzung eingerichtet. Telegraphiſche Berichte von gleichzeitig fallenden Wollmärkten
gehen uns zu und werden dort aufgelegt.

Die Weimariſche Bank iſt bereit, Wollvorräthe in Depot zu nehmen und Vorſchüſſe
darauf zu leiſten. Proben von unverkauften Wollvorräthen nebſt Adreſſen können in unſerm
Büreau niedergelegt und ſpätere Anfragen deshalb an die Commiſſion gerichtet werden.

Weimar, den 7. Juni 1865 Die Wollbörſe- Commiſſion.
Hagenbruch. C. F. Freund. Dr. Mirus.

Große Vieh und Wirthſchaftsgeräthe- Auction
auf dem Nittergute Zöſchen bei Merſeburg.

Donnerstag den 22. u. Freitag den 28. d. M. von früh S u. Nachm.
2 Uhr an ſollen auf dem Nittergute Jöſchen bei Merſeburg Wirth
ſchafts Abgabe halber 13 Stück geſunde u. tüchtige Arbeitspferde mit Ge
ſchirr, 2 Fohlen, 2 u. 3 Jahr alt, 30 Stück theils friſchm., theils hochtrag., trag u. fette Kühe,
1 Zuchtochſe, 9 Stück trag. Ferſen, 18 Stück Schweine, darunter 1 hochtrag. Saue, 1 Hauer,
Zte Kreuzung 11 Stück große Läufer, 5 kleinere dgl. 3- 400 Stück Schaafe, worunter 150
Stück Hammel, geſundes u. ſchlachtbares Vieh; ferner 6 Stück WirthſchaftsWagen, 10 Pflüge,
eiſ. Eggen, Wirthſchafts u. ſonſtige Acker Milch Schäferei c. Geräthſchaften meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Die Pferde u. das übrige Vieh kommen Donnerstag den
Nachm. 2 Uhr ab zum Verkauf.

Merſeburg, den 7. Juni 1865 Rindfleiſch Kreis-Auct.-Comm.

Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und n Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt,
à Fl. 1

Barterzeugungspomade, à Doſe 1 Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 1. 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
W wachſener Scheitelhagre und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

e Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
M finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
S Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. entze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel.

22a d. von

Wir zeigen hiermit an, dass wir im Interesse des landwirthschaftlichen Publicums das
alleinige Recht und die ausschliessliche Befugniss zur Fabrikation des

ammoniakalischen Superphosphats aus Peru-Guano
für ganz Peutschland den Herren OhIen dorf Co. in Hammburg, und zwar unter
unserer Controle übertragen haben. Die Herren Ohlendorff Co. sind verpflichtet, für einen Ge-
halt von ca. 11 Stickstoff und ca. 10 löslicher Phosphorsäure in dem Vabrikat zu garantiren.

Hamburg, im Juni 1864.
A. Bos. Schöne G Co.

und

B. Meere Söhne.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige der Herren Aug. Jos. Schön e. Co. und

N. D. Mutzenbecher Söhne offeriren wir hiermit
ab Hamburg und ab Emwmerich a. Rheinammoniakalisches Superphosphat aus Peru-Guano,

in feinster, sofort verwendbarer Pulverform unter Garantie fün ca. 11 Stickstoff und ca.
10 löslicher Phosphorsäure

à Th. 4 preuss. Court. bei Entnahme von 600 Ctr. und darüber
a 4 4906. do. ao. do. unter 600 Ctr.

pr. 100 brutto Zoll. Gew. incl. Säcke gegen eomptante Zahlung.
Hamburg, im Juni 1865.

Oel 00.Friſchen Stettiner Portland-Cement
empfehlen Fr. Henſel S Haenert.

Feine neue Matjes- Heringe empfehlen
Fr. Henſel S Haenert.

100 Quart gute Milch täglich abzugeben.
Wo? ſagt Hr. Haedicke in Stadt Zürich.

Für Bauunternehmer.
540 laufende Fuß 2 ſtarke, 9 10“

breite neue buchene Karrdielen (in 39 Stück
Bohlen) ſind zu verkaufen. Näheres bei

A. Eigendorf,
(Leipzigerſtraße Nr. 55).

Alle Gicht- und Rheumatismus-Lei
dende mache ich hierdurch auf meine ſympa
thetiſchen Kuren aufmerkſam, und erſuche
noch vor Johanni bei mir zu melden um Nä
heres darüber einzuziehen. Jch werde Jeder
mann zu Dienſten ſtehen, ihm ſeine Leiden zu
vermindern und abzunehmen.

A. Männicke in Schkeuditz,
Bahnſtraße.

Schafvieh Verkauf.
Einige funfzig Stück Hammel und Schafe

(ſämmtlich junges Vieh) ſtehen zum ſofortigen
Verkauf beim Oekonom Böttger

in der Neuſtadt Eisleben.
Ein überzähliges ſtatkes Arbeitspferd,

brauner Wallach, ſteht zu verkaufen im Gute
Nr. 6 zu Kütten.



Am Lagern der Wolleempfehlen wir unſere Böden zur gef. Benutzung.

Halle a/S. Schömberg eben Co.am Hafen.
Blauen u. rothen englischen Dachschiefer in den beliebtesten Dimensionen,
Dachfilz, Dachpappe, Asphalt, Steinkohlenpech,
Schiüſffs und Steinkohlen Thèeer,
Stettüner Portl. Cement,
Englische, Salzmünder u. Oebleser Chamottesteine billigst bei

Klinkharcdt Schreiber
Wegen UNebergabe unſeres offenen Geſchäftes veabſichtigen wir unſere Waa

renvorräthe zu verkleinern und verkaufen deshalb von heute ab zu bedeutend herab
geſetzten Preiſen.

IIaie, gr. Ulrichsſtraße 50. Coher Co.
Luxemburger und andere Vnterjacken und Hosen

in Wolle, Halbwolle, Seide und Baumwolle, zu verhältnißmäßig ſehr billigen Prei

ſen. Colb er Co.
Zur 50 jährigen Jubelfeier ger Schlacht bei Belle

AlIfance empfiehlt
Land und Wasser-Brillantfeunerwerkskörper.,
HBengalische Wlammen und
IIinuminations- Laternen

in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen

Schmeerſtr. 36. A. MHentze, fr. W. Hesse..
Aufträge auf größere Feuerwerke werden noch angenommen, bitte mir ſolche

aber baldigſt zugehen zu laſſen. S

Neſtaurateuren

Rabatt.

te
W

wirkſamſtes Mittel gegen alleC Bergmann's Theerseile, See t e
A. Mentze, früher W. Resse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Die Glas-, Steingut- und Porzellan Handlung

von S äy,große Klausſtraße Nr. 7,
empfiehlt ihr Lager von weißen und geſchmackvoll decorirten Porzellanen, von
w. u. buntem Steingut diverſer Fabrikate, als auch ihr Lager von gewöhnlichen u.
feinen engliſchen und böhmiſchen Glasſachen, ſowie Syderolith, Figuren,
Blumenſchalen u. Töpfe, Goldſfiſchhalter c. c.

Bei Ausſtattungen, Hochzeits-, Geburtstags- und Gelegenheits-Geſchen-
ken bietet obige Handlung bei billiger Preisſtellung eine reiche Auswahl.

Die Herren Hötel- und Wirthshaus-Beſitzer, Reſtaurateure und Wieder-
verkäufer erhalten bei Abnahme von größeren Partieen Rabatt; Verpackung zum
Selbſtkoſtenpreiſe berechnet.

Das Depot
der Jenning's Dinmachebüchsen mit luftdichtſchließendem Patentdeckel
empfiehlt ſeine Einmachebüchſen zum Einmachen von Nahrungsmitteln aller Art,
ſowie zur Aufbewahrung ſolcher Gegenſtände welche durch die Einwirkung der
Luft dem Verderben unterworfen ſind, in allen Größen bei billigſter Preisſtellung.

Dieſe Einmachegefäße mit luftdichtſchließenden Deckeln ſind billiger als Blechdoſen,
dabei fortdauernd verwendbar, leicht zu öffnen und zu verſchließen.

Dieſelben ſind ſo einfach in der Verwendung, daß, ohne weitere Fachkenntniß, mit der
größten Zuverläſſigkeit, alle Arten Nahrungsmittel auf Jahre hinaus darin conſervirt
werden können. I. O. ZEising, große Klausſtraße Nr. T.

Spargelbüchſen mit luftdichtſchließendem Deckel empfiehlt in drei Größen
H. O. Zeising, große Klausſtraße Nr. 7.

Perſonen 70 eine alte offene Droſchke zu

Bodenräume, zum Lagern von Waaren
aller Art, namentlich auch von Wolle vor
züglich geeignet, billigſt bei

Klinkharcdt G Schrefber.
Carl Börge,

Wagenbauer u. Schmiedemeiſter,
Leipzigerſtr. Nr. 5, vis à vis dem gold. Löwen,
empfiehlt alle Sorten neue Kutſchwagen zum
billigſten Preis (mit Garantie). Es ſtehen noch
zum Verkauf: eine vierſitzige Halbchaiſe, Preis

ein faſt noch neuer Omnibus zu 10

40

Magazin fertiger Polſterwaaren
von W. UCeül empfichlt:

Matratzen, feſt gearbeitet, von 2 an,
dito. auf Rahmen gearbeitet, v. 5 an
dito. mit über 100 Federn von 67, an,

Sophas gut gearbeitet, von 11 an,
eiſerne Bettſtellen von 6 an.

Beſtellungen nach außerhalb werden pünkt
lich und reell beſorgt von

W. Keil Gaſthof „zum blauen Hecht
6 Wiſpel Kartoffeln ſind zu verkaufen

auf dem Rittergut Zſcherben.

Rheinische Traube,
große Märkerſtraße Nr. 14.

Von heute ab täglich friſche Erdbeer
Bowle. Peter Broich.

Weintraube.
Heute Freitag den 9. Juni

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.O. Raucohfuss Salon zu Diemitz.

Heute Freitag den 9. Juni
Große Vorſtellung der Leipziger

Liederhalle.
Entree 2

Sängerbund a. d. Saale.
Unſern Bundesvereinen wird hiermit in Er

innerung gebracht, daß die Anmeldeliſten zum
Dresdner Sängerfeſte, nebſt „Thalern“, bis zum
12. d. Mts. in meinen Händen ſein müſſen.
Nichtmitglieder können auf keinen Fall in
dieſe Liſten eingetragen werden. Eine Ausnahme
kann vielleicht nur bei einem ganz „feſten“ Sän
ger gemacht werden. Albert Müller.

Volksliedertafel. an n en
Pfaſſendorf.

Mittwoch, den 14. Juni, Geſangverein
Feine geſchl. böhm. Waſſergläſer à Dtz. 1 6
Blumenvaſen, bunt u. ff. Bvonquet, à Paar 10 25
Blumenkörbe à Stck. 15 1 20 empfiehlt O. Zeising.
Butterkühler, Fleiſchkühlterrinen, Waſſer u. Weinkühler empfiehlt billigſt

M. O. Zeising, Niederlage der allein ächten Kühl-Apparate.
Die fehlenden Milchäſche von ordinärem Glas trafen wieder ein bei I. O. Zeising.

Die Niederlage des Caſſeler feuerfeſten Kochgeſchirrs
empfiehlt Caſſerole mit Stiel in 4 Größen,

Schmortöpfe in 5 Größen,
Kochtöpfe in 4 Größen,
Bratpfannen, bei billiger Preisſtellung.

Fär alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Alizarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
Moppel-Copir-Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. wäolette
Copir-Tiünte in Krügen à 10 Tinten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur r Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4
und 2 Carl Marimge, Brüderſtraße Nr. 16.

Kieler Fettbücklinge Ein großer Eſel ſteht in Naum-
vei O. üillev. burg a/S. zu verkaufen. Näheres theilt auf
S frankirte Anf itFette Kieler Bücklinge. Boltze. e E. Vindt in Naumburg a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

I. O. Zeising.

Zum Quartal, Montag den 12. Juni, wol
len ſich die Mitglieder der Schloſſer Schmiede,
Tiſchler-, Stellmacher und Böttcher Jnnung
zu Schraplau einfinden. Der Vorſtand.

E. Waährend der drei Feiertage hat uns
Herr Nauchfußß in Diemitz abermals den
Beweis geliefert, daß er ſtets bemüht iſt, ſeine
Gäſte auf das Trefflichſte zu amüſiren. Die
Vorträge der Leipziger Liederhalle ſind
in jeder Beziehung ſo intereſſant, daß wir den
jenigen, die ſie noch nicht gehört, dieſelben als
etwas ganz Ausgezeichnetes empfehlen müſſen
dazu der wirklich geſchmackvolle Salon die auf
merkſame Bedienung bei einem Entree von nur
2 m Herr Rauchfuß verdient wirklich
volles Lob, um ſo mehr, da er keine Koſten
ſcheute, den 2. u. 3. Feiertag auch den Tanz
luſtigen im neuen Salon einen vergnügten Abend

zu bereiten. Veritas.Der Einſender der nicht aufnehmba
ren Annonce unter Chiffre v. L. 125. Stass-
furt poste rest. wolle uns ſeinen Namen nen
nen, damit wir ihm den eingeſandten Betrag
wieder zuſtellen können.

xpedition der Hall. Zeitung.
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